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Nur eine Losung:Sieg!
IPS . Wir sieben im fünften Kriegsjahr . Schon

fallen die Blätter von den Bäumen . Ein neuer Win¬
ter steht bevor. An allen Fronten geht es
hart auf hart.  Wo ^ immer der Kamvf tobt , esgibt nur eine Lösung: Sieg ! Sic ist selbstverständlich
für unsere Soldaten , wo immer sie auch kämvfen
mögen, sie muh es aber auch für die gesamte Heimat¬
front fein. Das dürfen wir nie vergessen.

Dafür sorgen die „Kriegsartikel für das
deutsche Bol k", die soeben Dr.  Goebbels be¬
kanntgegeben hat und die wir in täglicher Folge ver¬
öffentlichen werden. Es sind nicht weniger als dreißig
Punkte , in denen er Fragen beantwortet , die formell
zwar nickt aufgeworfen worden lind, aber dock viel¬
fach erörtert werden. Jeder Kriegsartikel ist zugleich
eine Abrechnung mit den Störenfrieden
unserer Bolksgemeins,chaft, mit den Saboteuren
unserer gemeinsamen 'Anstrengungen und mit den
Außenseitern in unserem Volksleben. Die totale
Front und der alles umfassend? Krieg erheben kom-
vromihlos Forderungen , die es zu erfüllen gilt . Die
Zeiten der Leisetreterei sind längst vorüber . Heute
gilt es ausschließlich zu kämvfen und zu siegen.

Die dreißig Kriegsartikel des Reichsministers
Dr . Goebbels werden der breiten Öffentlichkeit schon
bald in Form einer Broschüre  zugänglich ge¬
macht werden. Es ist selbstverständlich.dah sie weiteste
Verbreitung erhalten . Jeder Deutsche wird sich schon
deshalb gründlich in sie vertiefen , weil er weih, dah
Unkenntnis der Gesetze ihn nicht vor Strafe schützt
und Kriegsgesetze sich durch besondere Härte
auszeichnen.

Die dreihig Artikel sind für jeden von uns ge¬
schrieben, obwohl die erdrückende Mehrheit des
deutschen Volkes von Anfang an im Sinne dieser
Artikel lebt , arbeitet , kämpft und siegt.

Sie werden den Starken noch mehr das Rückgrat
stärken, di? Schwachen aufrickten. die Zweifelnden er¬
muntern und festigen und die Schwankenden wieder¬
um aui die FUHe stellen.

Zu diesem Weltkrieg, in dem die Würfel eisern
fallen, gehört ein stählerner Sinn , geoanzert gegen
das Schicksal und gewappnet gegen alle llnfälle . Wir
wissen, das ganze Leben ist ein Kamps, jeder Schritt
wird uns streitig gemacht und man bat auf dieser Welt
nur Glück mit der Waffe in der Hand. Es sind feige
Seelen , die zusammenichrumvien. verzagen und jam¬
mern. sobald dunkle Wolken sich am Firmament zu¬
sammenziehen. Das deutsche Volk weicht der barten
Entscheidung nickt aus . cs gebt ihr vielmehr herz¬
haft und mutig entgegen."

Um eine gerechte Weltordnung
Drittes*Jahrestag der Unterzeichnung des DresifiäcMepaKtes
as . Berlin , 27. September (Eig. Drahtbericht un¬

serer Berliner Schriftleitung ). Heute vor drei
Jahren,  am 27. September 1940, wurde in Berlin
der Dreimächtepakt unterzeichnet.  Dieser
Pakt , dem sehr bald nach der Unterzeichnung durch
Deutschland, Japan und Italien auch Ungarn , Ru¬
mänien . die Slowakei, sowie etwas später Bulgarien
und Kroatien beitraten , hat sich in den drei Jahren
seines- Bestehens auf das beste bewährt . Ursprüng-
licht gedacht als Warnung an die USA  und
alle jene Kreise, die auf eine Kriegsausweitung hin¬
arbeiteten , ist der Pakt nach dem Eintritt der USA
in den Krieg zum scharfen Kampfinstrument
geworden. So folgte gewissermaßen als Ergänzung
der ursprünglichen Paktbestimmungen am 11. Dezem¬
ber 1941 das deutsch-japanische Kampfabkommen.
Am 18. Januar 1942 wurde dieses Abkommen zur
Militärkonvention  zwischen Deutschland,
Italien und Japan ausgestaltet . Am Anfang dieses
Jahres , nämlich am 20. 'Januar , folgte das Abkom¬
men über den Einsatz der Großwirtschaft s-
räume  Europa und Östasten für den totalen Krieg.
Dabei bedeutete der Pakt schon in seiner ursprüng¬
lichen Form etwas völlig Neues , da er zum ersten¬
mal in der Geschichte der Diplomatie nicht nur
irgendwelche Erenzbeziehungen oder lediglich das
Verhältnis von Staat zu Staat regelte , sondern weit
umfassender dem Aufbau und der Sicherung des
europäischenund des großostasiatischenLebensraumes
dienen sollte. Dieser Kampf um die Lebens¬
räume .in  denen jeder raumfremde Einfluß aus¬
geschaltet werden muß. hält heute mit unverminder¬
ter Kraft an. Hatte man sich auf der Gegenseite

etwa der Hoffnung hingegeben, daß durch den Ver¬
rat der Badoglioclique auch der Dreimächtepakt er¬
schüttert werden könnte, so sieht man sich auch hier
schwer getäuscht. Nicht Italien fiel vom Dreimächte¬
pakt ab. sondern nur eine kleine Gruppe verantwor¬
tungsloser Verräter . Das wahre Italien
schart sich  heute nach wie vor um Mussolini
und bekennt sich mit dem Marichall Eraziani
zum weiteren Kampf für die Unabhängigkeit des
Landes und damit zum weiteren Kampf für die Neu¬
ordnung . Wie schon in der deutsch-japanischen Er¬
klärung vor wenigen Tagen betont wurde, so müssen
nun auch aus allen Aeußerungen und allen Ereig¬
nissen unsere Gegner erkennen, daß die in diesem
Pakt vereinten Nationen entschlossen sind, den Krieg
gemeinsam mit allen ihnen zur Verfügung stehenden
Mitteln bis zum Endsieg  fortzusctzen.

Der im Dreimächtepakt vereinigte Kräfteblock
stützt sich nicht nur auf seinen fanatischen
Freiheitswillcn  und auf eine straff organi¬
sierte Wirtschaft, sondern auch auf kampferprobte
Armeen, die sich den Armeen der Gegner als weit
überlegen erwiesen haben. Die an der Seite Deutsch¬
lands und Japans kämpfenden Völker werden ihr
schicksalhaftes Ringen bis zur endgültigen Nieder¬
werfung der Gegner fortsetzen. Gegen den Wall der
jungen Nationen rennen die im Solde der Pluto-
kraten und der ihnen verbündeten Bolschewisten
stehenden Heere vergeblich an . Die im Dreimächte¬
pakt verankerte revolutionäre Idee  einer ge¬
rechten Neuordnung der Welt wird siegreich aus die¬
sem Kriege hervorgehen.

Eichenlaub fürH-Kommandeur
Aus dem Führerhauptquartier,  27. Sep¬

tember. Der Führer verlieh dem ^ -Obersturmbann¬
führer Sylvester Stadler,  Regimentskomman¬
deur in der / / -Panzer -Grenadier -Diviston „Dys
Reich", als 303. Soldaten der deutschen Wehrmacht
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes. *

Stadler hatte den Auftrag , mit seinem Regiment
eine gefährliche Einbruchsstelle im Abschnitt seiner
Division zu beseitigen. Als er mit nur wenigen

Männern an den Bereitstellungsort vorausfuhr , sah
er sich plötzlich drei schweren Sowjet¬
panzern  mit aufgesessener Infanterie gegen¬
über.  Ohne Zögern ging er mit den wenigen
Männern in Stellung und nahm den ungleichen
Kampf auf. Obwohl die Bolschewisten an Waffen
und Zahl vielfach überlegen waren , gelang es Stad¬
ler durch seine mitreißende Tapferkeit,
den Gegner solange in Schach zu halten , bis eine
Kradschützenkompanie seines Regiments zur Unter¬
stützung eintraf . Aber auch die Bolschewisten hatten
inzwischen weitere und beträchtliche Verstärkungen
an Infanterie - und Panzorkrästen erhalten und
gingen ihrerseits zum Angriff über, der aber in
harten Kämpfen abgeschlagen werden kannte. Nach¬
dem weitere Teile seines Regiments cingetroffen
waren , setzte Stadler sofort aus eigenem Entschluß
zum Gegenangriff gegen den noch immer weit über¬
legenen Gegner an. Sein beispielhaftes
Draufgängertum  riß die ^ -Männer zu
solchen Leistungen hin . daß es gelang, den Gegner
zu überrennen und die Einbruchstelle zu schließen.
Mit dieser tapferen Tat wurde nicht nur die alte
Linie wiederhergestellt und behauptet , sondern eine
eigene größere Kräftegruppe vor der Umfassung
bewahrt.

eraziani rechnet mit den Verrätern ab
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung)

as. Berlin . 27. September . Die neue faschistische
Regierung , so schreibt der „Messaggero", hat sich zuni
Ziel gesetzt, die verlorene Ehre wieder¬
zugewinnen.  Wenn es dafür noch eines Be¬
weises bedurft hätte , so würde ihn die Rede des
Marschalls Eraziani  erbringen , der ' als Minister
für nationale Verteidigung und Kriegswirtschaft im
faschistisch-republikanischen Staat in einer Rundsunk-
ansprache scharf mit den Verrätern ob¬
re  chn c t c. Männlich und soldatisch hat sich der
Marschall an das italienische Volk gewandt und hat
in überzeugenden Worten nicht nur den Italienern,
sondern auch der Welt auseinandergesetzt, weshalb
der Faschismus an der Seite der Bundesgenossen
weiterkämpfen wird. Zugleich wurde hier noch, ein¬
mal die schmähliche Rolle all derjenigen Männer
beleuchtet, die Italien in das Unglück stürzten, jener
Verrälerclique , zu der vor allem auch Kronprinz
Umberto  gehörte.

Der Marschall erinnerte an die unwürdige Szene
vom 8. September , als Bydoglio  den deutschen
Bundesgenossen noch seiner Treue versicherte,
während er schon fünf Tage vorher .das Abkommen
mil dem Feinde unterzeichnet hatte . Tiefe Erregung
zitterte in der Stimme des Marschalls, als er daraus
hinwies , daß in diesen fünf Tagen die Engländer
noch Gelegenheit gefunden hätten , die Z e r stö r u n g
Neapels zu vollenden  und die Stadt
Frascati vollkommen in Trümmer zu legen.
Die 6099 Toten  von Frascati erhöben eine
furchtbare Anklage  gegen ihren Mörder
Badoglio.

Ter König,  so erklärte Marschall Graziani.
habe durch feine Flucht ' seinen Königseid
gebrochen.  Deserteure aber , gleichgültig,
welchen Ranges sie seien, verlören alle Rechte,
Aemter und Würden . Darum sei auch der Treu¬
kid eines jeden italienischen Soldaten gegenüber •
diesem König hinfällig . Victor Emanuel selbst
habe das italienische Heer durch seine Flucht auf¬
gelöst.

Alle diese Verräter haben jedoch sich schwer ver¬
rechnet. Sie haben auch bei denjenigen , denen der
Verrat zugute kommen sollte, nicht aus irgendeine
Anerkennung zu hoffen. Englischerseits hat man gar
keinen Zweifel daran gelassen, daß man den
Italienern keine Vorzugsstellung einräumcn wird.
Alle anglo-amerikanischcn Maßnahmen lassen viel¬
mehr erkennen, daß man entschlossen ist, das besetzte
Italien nach jeder Richtung hin auszubeuten . Es ist
aber auch sehr kernzeichnend, wenn sich beispielsweise
,,News Ehronicle " darüber entrüstet , daß Victor
Emanuel sich immer noch als Kaiser von Ahessinien
bezeichnet, da London lediglich Haile Selassie
"" erkenne, aber nicht Victor Emanuel.
, Auf der anderen Seite können sich aber auch die
Anglo-Amerikaner nicht verhehlen, daß doch alles

sehr wesentlich anders kam, als sie es erwartet
hatten . Die englische Presse betont neuerdings in
ihren Kommentaren zur Kriegslage sehr nachdrück¬
lich. daß der Krieg keineswegs etwa schon gewonnen
sei. Immer wieder wird die Befreiung Mussolinis
als ein „entmutigender Schlag" gekennzeichnet und
sehr nachdrücklich wird auch auf die Stärke der Deut¬
schen und der Japaner hingewiesen. Es paßt ganz in
diesen Rahmen , wenn der bekannte englische Militär-
sachverständige Liddle Hart  seinen Landsleuten
sagt, sie sollten sich an Eallipoli und
Saloniki  des Weltkrieges erinnern und wenn er
weiterhin die Frage aufwirst , ab denn die amerika¬
nischen Truppen überhaupt in genügendem Maße
für die schwierigen Operationen ' ausgebildet seien,
die ihnen bevorstündcn. Auch die Londoner Sonn¬
tagszeitung „News of the World " sieht sich veranlaßt,
die Langsam keit der anglo - ainerika-
nischen Führung  zu bemängeln. Schlagartig
und dramatisch habe es Hitler vermocht, die Entwick¬
lung in Italien für Deutschland günstig zu gestalten.
Durch die „aufsehenerregende Befreiuung Musso¬
linis ", so sagt das Blatt , habe Hitler seinem
eigenen Volk und allen denen, die mit ihm
kämpfen, neues starkes Vertrauen eingeflößt und sich
selbst als überlegener Führer erwiesen, der sich allen
Lagen gewachsen zeigte.

an Her Kiagemauer
Von Wilhelm Ack er tu arm

Die Rollen , in der sich die kleinen Verbündeten
der großen Demokratien ihren hohen Protektoren
gegenüber befinden, hat den früheren Pressechef des
USA .-Präsidenten Wilson aus der Zeit des ersten
Weltkrieges , einen Mister George C r e e l, zu einem
längeren Artikel in der Zeitschrift „Colliers Maga¬
zine" begeistert, aus dem erst die ganze Kläglichkeit
dieser „a r m e n Verwandte  n ". wie er sie gleich
in der Äleberschrift nennt , klar wird . Er illustriert
ihre Bedeutungslosigkeit zunächst an dem Bild , das
ihre diplomatischen Vertreter in der amerikanischen
Bundeshauptstadt bieten , wo sie zwar alle, der Bel¬
gier, der Norweger, der Holländer , der Tschechoilo-
ivake. der Jugoslawe und der Grieche, den klingenden
Titel eines Botschafters führen , — nur Luxemburg
begnügt sich noch mit einem simplen Gesandten, —
aber nicht das mindeste zu raten oder zu
taten  haben . Ein einziges Mal . sagt Creel , seien
sie gewürdigt worden, offiziell in Erscheinung zu trc-

Kriegstirfikel1
Alles kann in diesem Krieg möglich sein,
nur nicht , daß wir jemals kapitulieren und
.uns unter die Gewalt des Feindes beugen.
Wer davon spricht oder nur daran denkt,
begeht einen leigen Verrat am Lebens¬
recht seines Volkes und muß mit Schimpf
und Schande aus der kämpfenden und
arbeitenden deutschen Gemeinschaft aus¬
gestoßen werden . Or. Goebbels

Ein faKfiscStes mandver
Riga , 27. September . Der Metropolit von Litauen,

Sergius,  hat zur Lage der Kirche in den UdSSR,
eine Erklärung abgegeben, die eine interessante Be¬
leuchtung der kirchlichen KonzessionenStalins an die
Kirche darstellt.

Konsequent hat der Bolschewismus, so erklärte
Sergius , die Religion bekämpst. Ohne jeden Zweifel
befindet sich der Bolschewismus in einer so
schwierigen Lage, daß er gewillt ist, der Bevölkerung
und der Kirche gewisse Konzessionen zu machen,
aillerbtngs bedeuten dem Bolschewismus diese Kon¬
zessionen nichts als ein taktisches Manöver , eine
Tarnung seiner eigentlichen Absichten,
ein Trick, mit dem er das Volk und die Welt wieder
einmal zu betrügen versucht. Er hofft dabei, daß die
Konzessionen nur vorübergehend sein werden, wie
das früher auch der Fall war.

„Die Bolschewistenwissen es ganz genau , schließt
Sergius seine Erklärung , „zwischen ihnen und der
Kirche gibt es nur Krieg , obgleich er vorübergehend
durch einen Waffenstillstand unterbrochen werden
kann. Erst der Sturz und Untergang des Bolschewis¬
mus kann dem Volk und der Kirche die Freiheit
sichern.

Riesengewinne der PlutoKraten
Stockholm, 27. September . (Funkmeldung .) Die

Abschlüsse der größeren Konzerne der amerikanischen
Stahlindustrie zeigen, daß die K r i c g s g e w i n n e
der USA .-MonopolgesellschaftenriesigeFormen
angenommen haben. Die Bethlehem Steel und Co.
hatte nach ihrem Ausweis im ersten Habjahr 1943 ,
einen Reingewinn von nicht weniger als 12,844
Millionen Dollar . Im ersten Quartal des zweiten
Halbjahres 1943 verdiente die Bethlehem Steel und
Co. noch mehr, nämlich 6,614 Millionen Dollar
gegenüber 6.970 Millionen Dollar im gleichen Quar¬
tal des Jahres 1942. Auch die Inland Steel Eo., ein
anderer amerikanischer Konzern, verdiente im
gleichen Quartal 3,011 Millionen Dollar gegen 2,796
Millionen Dollar im Vorjahre.

ten : am 1. Juli 1942, um im Weißen Haus die ge¬
meinsame Erklärung der sogenannten vereinigten
Nationen zu unterzeichnen. Aber mit diesem vielver¬
sprechenden Akt trat dann auch schon der Kurzschluß
ein . und seitdem haben sie mit der Regierung der
Vereinigten Staaten keine andere Verbindung mehr
unterhalten können, als allenfalls die durch die Post.
Der amerikanische Beobachter schildert dieses glän¬
zende Elend mit fast süffisanter Satire folgender¬
maßen : „Wenn Churchill auf einer seiner regel¬
mäßigen Geschäftsreisen nach Washington kommt, so
rennen alle Exilregicrungsvertreter , von neuen Hoff¬
nung beseelt, zum Weißen Haus . Aber sie kommen
nie weiter , als bis zu dem hohen Gitter , das den
Park abschließt; und dann stehen sic draußen vor dem
Tor , in Wind und Regen, in brütender Hitze: und
sobald der erste Journalist aus dem Büro des Weißen
Hauses herauskommt, stürzen sie sich auf ihn und
fragen mit täglicher Stimme : Bitte erzählen Sie
uns : Was haben w i r beschlossen, welches sind unsere
Pläne ? Wenn sie gar zu niedergeschlagen sind, holen
sie aus ihrer Rocktasche eine Abschrift der Atlantik-
Charta heraus und stärken sich wieder an den darin
enthaltenen schönen Worten : Großbritannien und die
USA . wünschen keine territorialen Aenderungen . die'
nicht mit dem frei geäußerten Willen der betreffen¬
den Völker Lbereinstimmen."

Diese hohnvolle Darstellung der Bedeutungs¬
losigkeit der kleinen Nationen in den
Augen der Amerikaner  ist an sich schon bitter
genug für die Betroffenen ; aber Creel macht sich auch
das schon fast sadistische Vergnügen , ihre sachlich poli¬
tischen Kummerfalten nachzuziehen. Da sind zunächst
die bolschewistischen Ansprüche, über die sie sich kaum
im Zweifel sein können: „Stalins  Feststellung,
daß er Polen und das Baltikum , vielleicht auch Finn¬
land , einverleiben werde, war ein erster und schwerer
Schlag , für die armen Vertreter Osteuropas . Was
würde aus Bulgarien werden, was aus den Griechen,
Ungarn , Jugoslawen ? Würde Stalin nicht einfach
alles cinstecken einschließlich des Dodekanes? Selbst
die Tschechen wurden nervös , die Ruthenien erstreb¬
ten, aber nun fürchteten, daß Onkel Stalin in seiner
Liebe für fremde Völker auch Ruthenien an seine
Brust drücken werde." In dieser großen Wunde 'der
Sorge vor Moskau bohrt der amerikanische Mister
Creel noch weiter mit dem Seziermesser seiner scharfen

Seegefecht vor der englischen Küste
Einem britischen Kanonenboot das Vorschiff abgeschnitten

Berlin , 27. September . Der deutsche Schnellboot-
vcrband , der nach dem Wehrmachtbericht vom Sonn¬
tag einen britischen Bewacher und ein Schnellboot
des Gegners versenkte, war zur Bekämpfung des bri¬
tischen Eeleitverkehrs bis unmittelbar unter
die feindliche Küste  vorgestoßen . wo er außer
einigen Bewachungsfahrzeugen jedoch keinen feind¬
lichen Schiffsverkehr antraf . Noch bevor unsere Fahr¬
zeuge die britischen Vorpostenstreitkräfte in ein Ge-

Die Ziele des finnischen Kampfes
Eine bedeutsame Rede des Finanzministers Tanner

Helsinki, 27. September . Der finnische Finanz-
minister Ta n n e r hielt in Helsinki eine Rede, in
der er sich mit der Stellung Finnlands im Kriege
und mit den in der „Times " und in der neutralen
Presse verbreiteten Gerüchten über fin¬
nische Sonderbcstrebungen  befaßte.

„Finnlands Verteidigungskrieg gegen die Sow¬
jets ", so erklärte Tanner , ist das logische Ergebnis
von alledem, was vorher geschehen ist. Wir hätten
nickt anders handeln können, als uns zu verteidigen,
nachdem der Angriff erfolgte. Die Verteidigung
batte Erfolg . Wir erhielten das früher Verlorene
zurück".

Minister Tanner beschäftigte lick dann mit dem
Verhältnis Finnlands zu der Sowjetunion und er¬
klärte . daß die Finnen als Ziel des Kampfes d i e
Garantie erstrebten,  daß von dieser Seite
keine Gefahr mehr drohe und daß der Bolsche¬
wismus nicht mehr das innere Leben
Finnlands verwirre. „In diesen Dingen
ist", so erklärte Tanner . „das Vertrauen zu unserem
Nachbar weiterhin schwach."

Gegenüber der internationalen Agitatiansdis-
kuksion über angebliche Sonderfriedensbestrebungen
Finnlands stellte Tanner fest, daß nur ein Friedens¬
wunsch das gewünschte Ergebnis nicht garantiere.
Er führte dazu das für alle Völker lehrreiche Bei¬
spiel Italiens an. Es gebe nicht die Frage eines
Friedens , sondern die welchen  Friedens . Tanner
trat der falschen Vorstellung des Auslandes , als ob
in Finnland Kavitulationsstimmung herrsche, mit
Nachdruck entgegen und befaßte iick im besonderen
mit einer Reihe von schwedischen Blättern , „in deren
Spalten wir täglich Sensationsmeldungen über
Finnland ebenso wie auch Einschüchterungen und
Aufforderungen lesen können. Es scheint.beinahe, als
sei man dort nervös , weil cs in Finnland keine ner¬
vösen Menschen gibt, sondern man sich vollkommen
ruhig verbält ".

Zum Schluß seiner Rede umriß Tanner die Ziele
Finnlands mit den Worten : „Die Selbständigkeit
und die Freiheit sind für unsere Zukunft unbedingt
unerläßlich, und niemand ist berechtigt, sie mit
irgendwelchen Maßnahmen zu gefährden".

fecht verwickeln kannten, wurden sie von britischen
Küstenbatterien beschossen. Das schlecht liegende
Feuer konnte aber weder Schäden noch Verluste auf
unseren Fahrzeugen verursachen. Fernkampf¬
batt er icn  unserer Kriegsmarine nahmen die
feindlichen Küstengeschütze unter Feuer und zwangen
sic zur Einstellung ihres Bcschusies.

Daraufhin griffen unsere Schnellboote die in der
Nähe stehenden Sicherungssahrzeugc des Gegners mit
Torpedos an und versenkten einen stark bewaffneten
Bewacher, der so überrascht angegriffen wurde, daß
er zu keinerlei Abwehrmaßnahmcn mehr kommen
konnte. Während dieses Gefechts hatte sich die bisher
gute Sicht rasch verschlechtert, trotzdem wurde weiter
gegen die Küstensicherungcnvorgegangcn. deren Lage
immer kritischer wurde. Der Gegner war daher ge¬
zwungen, zur Entlastung der bedrohten Schiffe
Schnellboote einzusetzen,  die plötzlich aus
einer Nebelwand hervorbrachen.

Hierbei kam es zu einem Rammstoß,  den ein
deutsches Schnellboot ausführte . Das in hoher Fahrt
ankommende Boot schnitt dabei einem britischen
Kanonenboot das gesamte Vorschiff in Höhe der
Brücke ab, so daß das Fahrzeug sofort sank. Das
eigene Boot erlitt hierbei ebenfalls schwere Schäden,
konnte aber zunächst von der Besatzung noch gehalten
werden. Trotz sofort eingeleiteter Abdichtungsmaß-
nahmen gelang es aber bei zunehmender Wetterver¬
schlechterung nicht mehr, das Boot fchwimmfähig zu
erhalten , so daß sich sein Kom - dant entschloß, es
selbst zu versenken.

Der eigene Verband , der zunächst noch weiter
unter der britischen Küste stand, brach seine Unter¬
nehmung erst ab, als ihm in immer rascherer Folge
niedergehende Regenböen und Nebelwände jede
Sicht nahmen. Unsere Fahrzeuge liefen im Morgen¬
grauen in ihre Stützpunkte ein.
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Der OKW .-Bericht von heute Kurze Umschau

sowietangritte durch Gegenangriffe pariert
O ertliche Einbrüche abgeriegelt - Uebersetzversuche am D.ijepr erneut
zurückgewiesen - Schwere Feindverluste an der süditalienischen Front

Nus dem Führerhauptquartier.
eptember . (Funkmeld .) Das Oberkommando

Weltbild -Lucs

Marschall Oraiiani , Italiens neuer Verteidigungsminister
Der Duce hat dem Marschall von Italien , R. Graziani , die
Leitung des Ministeriums für nationale Verteidigung und
Kriegswirtschaft im neuen faschistischen Staat übertragen

Beobachtungsgabe herum , indem er schreibt : „Denn
man mit irgendeinem Vertreter der Donau -, der
Balkan - oder der baltischen Staaten spricht , so kann
man sofort erkennen , dag ihre Furcht vor
Hitler keineswegs größer ist als ihre
Angst vor Stalin-  Alle fürchten sie, entweder
Trabanten oder sogar Untertanen der Sowjetunion
zu werden , statt gleichberechtigte „vereinigte Natio¬
nen ". Zwar schloß Stalin einen Pakt mit Polen,
aber als Deutschland in Polen von der einen Seite
einmarschierte , rückte Stalin von der anderen Seite
ein ."

Damit nicht genug des Kummers für die Diplo-
matö 'n an der Washingtoner Klagemaue -r . ne stehen
auch verständnislos vor der Politik des Weigcn
Hauses gegenüber dem Kreml . Sie halten Kompro¬
misse und zeitweiliges Entgegenkommen für schlecht«
Waffen gegenüber dem brutalen Realismus der
Sowjetregierunq , die das Nachgebcn als Zeichen der
Schwäche auffaßt , Wo wären die Sowjets ohne die
Lieferungen aus den USA ? Warum toll alio immer
nur die eine Seite Zugeständnisse machen , bewnders
dann , wenn es sich um die Preisgabe großer Grund¬
sätze handelt ? Warum jemandem den kleinen Finger
reichen , wenn er gleich die ganze Hand ergreifen
will ? Diese Fragen bitteren Zweifels beschranken
sich aber nicht nur auf die unmittelbar Betroffenen,
stellt Creel fest : „Auch die Vertreter Norwegens,
Hollands und Luxemburgs sind betrübt , obwohl ste
mit Stalins Forderungen direkt nichts zu tun haben.
Aber lie fragen sich? Wenn ein T e l l d e r A t l a n -
tik - Eharta zerrissen  wird , wer garantiert
dann für den Rest ? Kann man ein Ei nur teilwe „ e
zerbrechen ?" Die krasic Realistik dieicr Schilderung
sticht troh des ipottenden Tones , immerhin noch bei¬
nahe wohltuend ab gegen die oisiziellc Haltung der
großen Demokratien , die sich bemüht , all dieie ver¬
zweifelten Sorgen der Kleinen , die sich für sie ge¬
opfert haben , entweder zu ignorieren oder bestenfalls
mit unklaren Vhraien zu beruhigen . S :s trifft ge¬
rade mit der Betonung der bolichewisti,chen For¬
derungen und mit dem Hinweis der demokrati .chen
Wehrlosigkeit ihnen gegenüber mitten in den Kern
der Dinge , um die cs sich für die " einen europaiichen
Völker dreht , und deshalb kann sich selbst der kalte
Spötter Creel zum Schluff nickt eines Gefühls des
Mitleid « erwehren und einer leichten Regung mensch¬
lichen Anstandsgefühls : „Wenn man bedenkt , dag
Angehörige dieser kleinen Nationen zu Lande , in der
Luft und ' zur See für . die Sache der vereinigten
Nationen kämpfen , und daß etwa eine weitere Mil¬
lion Menschen in den Rüstunqsbetrieben Englands
und der USA . arbeitet , so wäre es angebracht , wenn
Roosevelt einmal einen dieser Botschafter emlude
oder wenn Geirrten* Davis (der ÜSA .-Propaqandaches)
einmal nett zu ihnen redete ." Mister Creel verrat
zwar nicht , was eine solche magere Geste den damit
Beehrten praktiich nutzen sollte : aber vermutlich steht
er dafür angesichts der intelligenten Politik Roofe-
velts ohnehin keine Möglichkeit . Demnächst werden
sich die Männer an der Klagemauer wohl noch um
einen Botschafter der famosen Badoglioregierung
vermehren , ohne dasf damit ihre Rolle imposanter
würde . VieNcicht aber dämmert ihnen bereits >n
ihrer grotesken Nutz - und Hilflosigkeit , wovor ihr«
landflllchtigen Auftraggeber noch gewaltiam die
Augen verlchlieffen : daß fut d ' ° Zukunft ihrer
Völker Genau den entgeqenae >etzten Weg hatten etn-
schlaaen müssend nicht nach Washington . ,andern nach
Berlin . Dort wären sie jedenfalls nicht , wie gerade
in diesen Tagen das Beispiel Griechenlands und
Serbiens beweist , als „arme Verwandte hilflos in
ihren Nöten fitzengclassen und obendrein noch ver¬
höhnt worden.

der Wehrmacht gibt bekannt:
Am Kuban - Brückenkopf  blieben ört¬

liche Angriffe der Sowjets erfolglos . Erneut
hinter der Front gelandete feindliche Gruppen
wurden anfgerieben . Siidostwärtö Saporoshje
griff der Feind mit starken , von Schlachtsliegern
unterstützten Infanterie - und Panzerkräften au.
Wo die Sowjets an einigen Stellen örtlich« Ein¬
brüche erzielen konnten , wurden diese abgeriegelt.
Wuchtige eigene Gegenangrisse verliefen erfolg¬
reich. Dabei vernichtete eine Panzcrdivision durch
Vorstob in die Bereitstellungsräume der Sowjets
11 Panzer und 62 Geschütze. Die schweren Kämpfe
sind noch im Gange.

Vom Dnjcpr - Knie bis Prlpetmun-
d u n g versuchte der Feind gestern wieder an
zahlreichen Stellen de« Dnjepr zu überschreite « .
Die meist in der Dunkelheit gclaudeten Kampf¬
gruppe » wurden durch sofort einsetzende Gegen¬
stöße vernichtet oder zurückgeworse » nud aus
engstem Raum zusammcngedrängt.

Im mittleren Frontabschnitt  dauern d,e
Abwehrkämpfe in den bisherigen Schwerpunkten mit
unverminderter Stärke an. Die Sowjets , dir hier
zum Teil neue Kräfte ins Gefecht führten , erlitten
in den harten Abwehrkämpfen schwere Verluste . An
der übrigen Ostfront verlief der Tag im allgemeinen
ruhig.

An der füditalienifchen Front  führte der
Feind im Eebirge nordwestlich und nordöstlich Sa¬
lerno zahlreiche örtliche Angriffe , die jedoch unter
schweren feindlichen Verlusten scheiterten. 2m Ost-
abschnitt haben sich unsere Kampfgruppen nach Zer¬
störung der Verkehrseinrichtungen ungehindert vom
Feinde auf unsere Stellungen abgesetzt.

Kamps - und Sturzkampfflugzeuge beschädigten im
Aegäischen Meer  zwei Zerstörer, versenkten e,n
Handelsschiff und setzten einen zweiten grohen Frach¬
ter in Brand.

Einzeln « feindliche Störslugzeuge warfen nt der
vergangenen Nacht einige Bomben aus westdeutsches
Gebiet . Es entstanden nur geringe Schäden.

Der OKW.-Bericht vom Sonntag
Aus dem Führerhauptquartirr.  26 . Sept.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Ein sowjetischer Landungsversuch  an

der Küste des Asowschen Meere » endet« damit , dab
di« gesamte Landegruppe in Stärke von 800 Mann
aus gerieben  wurde . Beiderseits des Kuban schei¬

terten auch gestern alle mit Hanzerunterstützung vor¬
getragenen feindlichen Angriffe.

Auch am mittleren Dnjepr  blieben erneute An¬
griffe der Sowjets gegen die deutschen Brückenköpfe
erfolglos . Schwächere feindliche Gruppen , die in dem
unübersichtlichen Gelände an einzelnen Stellen den
Fluh überschritten hatten , wurden im Gegenangriff
geworfen.

Im mittleren Frontabschnitt  fetzte der
Feind besonders im Raum westlich des Bahnknoten-
punktes U n e t I cha und im Kampfgebiet von Smo¬
lensk  seine Angriffe mit starken Kräften fort . Dei
schwierigen Wetter - und Wegeverhältnisien wurden
die Angriffe im wesentlichen abgewiescn . An einigen
Stellen halten die Kämpfe an.

Di « Luftwaffe griff mit zufammenaefahten Kräften
besonders nördlich des Asowschen Meeres und ost¬
wärts des mittleren Dnjepr feindliche Truppenmassie¬
rungen an und fügte ihnen empfindliche Verluste zu.
Am 21. und 28. September wurden an der Ostfront
105 Sowjetslugzeuge vernichtet , fünf eigene Flug¬
zeuge werden vermiht.

In Süditalien  stictzen britisch-amerikanische
Kräfte gegen unsere Stellungen zwischen dem Golf
von Salerno und der Bucht von Manfredonia vor.
Die Angriffe wurden abgewies .en, erneute Bereit¬
stellungen durch Artillerieseuer zerschlagen.

Die Luftwaffe schoh gestern im Mittelmeerraum
sechs feindliche Flugzeuge ab und traf einen Frach¬
ter von 3 006 BRT durch Bombentreffer ver¬
nichtend. *

In der Nacht zum 25. September griffen deutsche
Schnellboote an der englischen Küste  britische
Bewacher an, von denen einer versenkt wurde . Zur
Entlastung ihrer schwer bedrängten Sicherungsstreit-
kräste grissen britische Schnellboote in den Kamps
ein. Eines von ihnen wurde bei plötzlich einfetzender
Sichtverschlechterung durch ein deutsches Schnellboot
gerammt . Es sank sofort. Das deutsche Schnellboot
erlitt dabei schwere Beschädigungen . Es wurde von
der eigenen Besatzung versenkt.

Britische Torpedo - und Zcrstörerflugzeuge »rissen
südwestlich Den Helder  ein deutsches Geleit ver¬
geblich an. Sechs feindliche Flugzeuge wurden dabei
äbgeschofsen.

Ueber dem Atlantik sowie bei Einslügen schwäche¬
rer britisch-nordamerikanischer Fliegerkräste in die
besetzten Westgebiete verlor der Feind weitere süns
Flugzeuge . , . . ^

Einzelne feindliche Storslugzeuge warfen tn der
vergangenen Nacht im westdeutschen Raum planlos
einige Bomben , durch die nur unerhebliche Ee-
bäudefchäden entstanden.

Unterrichtsminister 2 - -titsch  schreibt in der Wochen-
Ichrift „Srpsii Norod " : Schon der Empfang de» lerbischen
Ministerpräsidenten durch den Führer beweise , dah die
Führung des deutschen Bottes klar und unmthverstandnch
zu erkennen gegeben hat , dag es das serbische Volk
nicht hasse  und sogar wünsche , dah letzteres im neuen
Europa den ihm gebührenden Platz erhalte . Vom wetteren
Verhalten der Serben werde cs abhanden . wann und tn
welchem Umfang ihre Wünsche verwirklicht werden . .

*
Der Präfekt von Rom veröffentlicht einen Ausruf an

die italienisch - singend , sich unverzüglich znm Ar¬
beit  s d i e « st zu melden, -ir

Brigade -General Angel Monde , T - l » ß wurde
-,,m Generaldirektor fiir Bauten und Befestigung »-
«» lagendes spanischen Hecrcsmini steril» ms
ernannt . ^

15 britische Flieger,  die mit zwei Bombern an
der türkischen Küste  notlanden muhten , sind nach
einer Rcntermeldung in Sydin , südlich von Saqrna t n >
tcrnicit  worden.

*

Sin Sahresbericht des englischen G -suadhettennm,
stcriumo , der in diesen Tagen verössenilichi wurde , heißt
e» . Daily Expreß " zusolgc , der Krieg habe die Gesund-
heit des britischen Volkes  einer schweren
Belastung »nierworscn . Besondere Gesahrenpunktc bil¬
deten Tuberkulose und Geschlechtskrankheiten.

Nach der englischen Zeitschrift „ Tribüne " nimmt die
siudenseindlichkeit in Nordasrika  immer
mehr zu . ^

,z „ Teheran  ist eine amerikanisch « Bergban-
ges- llschast gegründet worden , di « die Minerakoorkommen
Frans aiisbente « fall.

Der Oberste Gerichtshof von Mexiko bestätigte,
wie EFE . meldet , das gegen de» Sohn des Sx-
präfidenten Orii,  wegen Mordes an einem
Gouverneur ausgesprochene Urteil von <1 Fahren
Gefängnis.

Zeitung berichtet , griffeu ja»
ircitag die Hauptstadt der Pro-

Wie eine Nankinger
panische Flugzeuge am Freitag . . . - - - z -
»inj Hunan , TIchangIcha.  sowie die UEA .-Flugbasts
Kienow in der Provinz Füllen an . Alle japanischen Flug¬
zeug « kehrten an ihre Ausgangsbasis zurück.

Wie Reuter aus Tschungking  meldet , haben hef¬
tige Regengüffc zu umfangreichen Ueber,chwem-
m u n g e n in der Anhwei -Provinz geführt . Der Gelbe
Fluh und der Hweisluß sind Uber die Ufer getreten und
haben schwere Schäden verursacht.

Wie EFE . aus B v g » t a meldet , ist der kolum¬
bianische Anstenministcr Dr . Gabriel Turban zurück-
getreten.  Man befürchtet eine Totalkrise des
Kabinetts.

R o » f c o e l t will einen Ausschuß ans vier hoben
Armee - und Marineoffizieren einfetzen , der bei
kritischen Verknappungen von Materialien « nd
Arbeitskräften für Erfüllung der vordringlichen Be¬
dürfnisse der Rüstungsindustrie sorgen soll.

Kephalonia, eine deutliche Warnung
Ein strategisch überaus wichtiger Stützpunkt sichergestellt

Die Integrität des vatikanstaates

Berlin , 27. September . Die rücksichtslose Zer¬
schlagung der babogliohörigen italienischen Divi¬
sion Acqui auf der jonischen Insel Kepha¬
lonia,  die durch ihre Weigerung zur Waffen¬
streckung den englisch -amerikanischen Truppen
Vorschub leisten und ihnen auf der Insel ein
Sprungbrett znm Pclcponncs  ofsen-
halten wollte , ist eine deutliche Warnung an alle
Banditen und Verräter.

Rach dem Verrat Badoglios war es nur zu
selbstverständlich , daß die Führung der deutschen
Truppen jede Bewegung und Handlung der bis¬
her verbündeten italienischen Verbände gcnauc-
stens beobachtete , insbesondere jener Truppen¬
teile , welche so erponicrte und st r a t e g i s ch
wichtige Stützpunkte  besetzt hielten , wie
die der jonischen Inselgruppe . Innerhalb
dieser nimmt die Insel Kephalonia eine beson¬
dere Stellung ein . da sie nicht nur unmittelbar
dem Peloponnes sowie dem Golf von Patras und
von Korinth und damit der direkten Wasservc^
bindung zur Acgäis vorgelagert , sondern auch
als wesentlichster Stützpunkt vor dem Eingang
zur Adria  gelegen ist . .

In Verbindung mit der von unseren Trup¬
pen stark gesicherten Insel Kreta ist sie der
Schutz wall , der Griechenland seine
Sicherheit  vor einer Uebcrrnmpclnng durch
feindliche Streitkräfte gibt . Diesen Stutzpunkt
dem Feinde in die Hände zu spielen , und damit
den Schutzwall zu durchbrechen , war die ver¬
brecherische Absicht der Verräter , die , nun durch
das entschlossene Zuschlägen der deutschen .̂ rup-
pcn vereitelt wurde.

Unmittelbar nach der Weigerung des Kom¬
mandanten der Insel , den Stützpunkt deutschen
Verbänden zu überlassen , wurden Stnrz-
k a m p f- u n b K a m p f s l i e g c r v e r b ä n d e
der deutschen Luftwaffe zur Niederkümpfnng der
Besatzung eingesetzt . Mehrere Tage hindurch
belegten unsere Flieger die Befestigungen und
militärischen Anlagen Kcpbalvnias mit Bomben
aller Kaliber . Als dann unsere Truppen rm
Westen der Insel Fuß faßten und ins Innere
vorstietzen . brach der Widerstand der Rebellen
nach kurzem hartem Kampf  rasch zusam¬
men . Die feindliche Artillerie kam durch an-
.haltendc Angriffe unserer Kampfflieger kaum
noch zum Schutz.

Berlin , 27, September , Seit dem Einrücken deut¬
scher Truppen in Rom bemüht sich die gegnerische
Propaganda , durch Erfindung aller Art die Vatikan¬
stadt und ihre Bewohner als ein Opfer deutscher
Gewaltherrschaft hinzustellen . Damit sollen die
deutsche Wehrmacht und die deutsche Politik bei den
Katholiken der Welt verunglimpst werden . Diese
Versuche sind vergeblich . Es versteht sich von selbst,
daß deutscherseits dieSouveränität  und
Integrität des Vatikanstaates im vollen Umfang
respektiert  wird und daß die in Rom nur zur
Ausrechterhaltung der ösfentlichen Ordnung an¬
wesenden wenigen deutschen Soldaten sich ent¬
sprechend verhalten.

Tie letzten Widerstandsnester der Baöoglio-
truppen wurden am 21. » nd 22. September von
Sturzkampffliegern zerschlagen , io daß die deut¬
schen Grenadiere die Reste der Division , die nicht
kapitulierten , schnell vernichten konnten . Kampf¬
und Transportflugzeuge haben die deutschen
Truppen mit dem notwendigen Material , Mi!
Munition und Verpflegung wirksam aus der
Luft versorgen und damit znr raschen Durchfiih-
rung des Unternehmens wesentlich beitragen
können . Tie Insel mit ihrer Haupt - und Hafen¬
stadt Agvstolion ist fest in deutscher Hand.

Der bisherig « ULA .-Uoifchafier in Moskau , « dmirol
Staudtey,  ist am Freitag in Washington an-
gekommen . Nach „ New Kork Herold Tribüne " hol
Roosevelt sein Nücktrittsgesuch angenommen . Sein
Nachsolgcr in Moskau soll Harriman werden , der Ver¬
treter für Pacht - und Leihangelegenheiten in  London.

wachsende Unruhe in Bengalen
Stockholm , 27. September . (Funkmeldung ) Nach

einer Andeutung der in Kalkutta erscheinenden in¬
dischen Zeitung „Stalcsman " trägt man sich in
Kreisen , die dem Vizekönig in Delhi nahestehen , mit
dem Gedanken , über Bengalen den Belagerungs¬
zustand zu verhängen . Man begründet dies damit,
daß die wachsende Hungersnot aus Bengalen «inen
einzigen großen Herd der  Unruhe gemacht
habe , so dag besondere „Notmaßnahmen ergrisfcn
werden müssen , um Ruhe und Ordnung wieder bcr-
zustellen . Nach weiteren Berichten wurden Polizei
und Militär in Bengalen in den letzten 11 Tagen
wesentlich verstärkt . Man rechnet offensichtlich in eng¬
lischen Regierungskreisen mit einem Verzweiflungs¬
aufstand der hungernden Bevölkerung.
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(4. Fortsetzung)
„Zacklzimcnt , elf schon wieder ", sagte der See-

hoscr . „Die Nacht wird wieder schnell rum sein . Er
freilich der Wamperling , kann ja liegenlsieiben . bis
ihm d' ' Sonn bei den Nasenlöchern etnejcheint.

Sie müssen den Ankerbräu nicht , immer be¬
neiden , Seehofer " , sagte der Lehrer mit seiner eisen
Stimme , blieb stehen,und putzte mit,einem Taschen¬
tuch die Brillenaiäier blank . „Was bat er schon
davon wenn er etwas länger schlafen kann wie ick,
oder Sie . Dafür wird er quch andere Sorgen haben
wie wir beide ." . . . . . ^

„Dem seine Sorgen macht ich Hab n, dann wäre
mir pudelwohl , Lehrer " . „ - . ,

Na , jetzt machen S aber einen Punkt , Scehoscr.
Was könnt ' Ihnen schon abgehcn . Haben Sie ,denn
nicht alles , was ihr Herz begehrt " Den kchonsten
Hof weit und brcil , Kinder , an denen Sic Ihre hellt
Freude haben könnten und —"

2a ja , is schon recht" , nickte der Lauer vor sich
hin " und schneuzte sich heftig . Er schaute dann über
den andern hinweg und begann wieder zu geh«»-
Nach kurzer Zeit standen sie vor dem breiten Platz
des Schulhauses und ste verabschiedeten sich.

„Hast du eine Ahnung , daß ich alles Hab, was ick,
will '"' sagte der Seehofer im Weitergehen vor sich
hin . 'Was wußten denn die Menschen von ihm.
Schwer atmend nahm er den Hut ab und begann
langsam bergauf zu schreiten.

Auf halber Höhe angelangt , sah er , daß noch Licht
brannte in seiner Stube und wunderte sich, daß die
noch auf waren . Als er dann beim Fenster hineim
schaute, sah er den jungen Wörndl auf dem Sola
sitzen, die Li "fe' neben sich, während die Bäuerin
vorn am Tisch saß.

Ein wenig neugierig , betrat der Seehofer die
Stube , hing den Hut an das Rehgeweih neben der
Tür und wandte sich dann dem Andreas zu.

Bist du heut noch so weit herüben ? '
„2a " , sagte der Wörndl . „Is schon recht spat , aber

ich Hab warten wollen auf dich."
Aus mich ? Warum , was aibt ' s denn?

Der Bursche schielte zur Bäuerin vor und die
sagte rasch : „ ^ . . .

„Dös is nämlich so. T ' r Andreas und die
Liesl —"

„' s Heiraten hätten wir halt im Sinn ", saple der
Wörndl schnell und rutschte auf dem Sofa h,n und

^^ Niemand sah das flüchtige Erschrecken, das über
des Seehofers Gesicht hinzog . Aber er hatte sich !chon
wieder in der Gewalt.

„So , so" , meinte er dann und griff mit den
Daumen in die Westentaschen , „Heiraten wollt 's ."

, Ich hoff , daß du nix dagegen hast , Seehofer ."
Der Wörndl rutschte auf dem Sofa wieder zurück
und drehte die Daumen ineinander . „W >r haben
hundertzehn Tagwerk , vier Ross und —‘

„Weiß ich alles " , unterbrach ihn der Seehofer
mit einer Handbewegung , Lr setzte sich auf die Bank
und begann die Schuhri 'emen zu lösen , „Es tat mir
wohl net viel Helsen, wenn ich dagegen wär , nachdem
es , wie ich seh, schon eine beschlossene Sach is
zwischen euch dreien ."

„Ich hätt gar net gewußt , warum ich nein sagen
hält sollen " , sagte die Bäuerin . „Die Zeit >s halt
jetzt einmal da , wo unsere Mädln weghciratcn
wollen ."

„Freilich , freilich " , sang der Bauer spöttisch und
verzog den Mund . Er ließ den einen Schuh polternd
zu Boden fallen.

Morgen wird ? ja net schon gleich sein müsien.
oder ? "

„Ia , gar ,z' lang will ich auch nimmer warten .
meinte der Wörndl und faßte die Liefe ! verstohlen
bei der Kittelfalle . Sie sollte halt auch ein wenig
reden , ichließlich ging sa sie die Sache genau so an
wie >k"i

Der zweite Schuh fiel polternd zu Boden.

„Bor dem Frühjahr kann ich sie net entbehren,
die Liesl,"

Lange Gesichter bei der Bäuerin und dem Braut-
paar . Man sah absolut nicht ein . warum man bis
zum Frühjahr noch warten sollte . Wenigstens die
Jungen hatten dafür kein Verständnis und die Liesel
legte sich gleich schwer ins Zeug und wurde dabei
sogar ein htsfel ausfällig.

„Ia , freilich " , sagte sie. „Ich Hab lang g'nug an
Deppn g'machi daheim . Jetzt bin ich scchsundzwanzig
Iahr und möcht auch mein eignen Hausstand , möcht
für mich werkln und anfchaffen ."

Der Bauer hob rasch den Kopf,
„Hat bei dir eine sonst nix z' tun als wie an¬

fchaffen , Wörndl ? "
Der Bursche verzog den Mund zu einem Lächeln.
„Genau so wörtlich wird sic's net gemeint ha¬

ben , die Liesl . Aber ick hält schon gern , wenn d' yock-
zeik noch heuer sein könnt . Bei mir is d' Mutter
nimmer recht guat beinand und cs g'hört aa junge
Kraft ins Haus , sagt der Vater ."

Der Seehofer spreizte sich noch eine Weile , aber
gegen drei mar er doch machtlos , und die Bäuerin
sagte gleich gar : „Schließlich is der Andreas gar net
angewiesen , daß er sich bis zum Frühjahr Hinhalten
laßt . Er kann g'wiß zehn andere haben . Und ich
mein , daß wir es uns für eine Ehr anrechnen solln.
Wörndlin werden kann man net alle Tag,

Taver Steiner sah sein Weib eine Weile eigen¬
tümlich an , dann nickte er mit sauerem Lächeln,

„Ich seh schon, gegen drei kann ich net auskommcn.
Meinetwegen dann .''

Der junge Wörndl tat einen brunnentiefcn
Seufzer.

„Gott sei Dank , dös hätt ich also hinter mir . Und
wie ist es dann sonst ? "

„Wie sonst —? " Der Seehofer stand aus und zog
bedächtig die Gewichte der großen Standubr bock,
„Ach io, du ineinst wegen der Mitgitt ."

„Ia , der Vater bat g'sagt , ick soll gleich alles rich¬
tig machen,"

oder ? '
„Dös kann ich wohl net recht ."
„Eigentlich müßt ja ich mehr kriegen " , sagte die

Liesel . „Die Fanny hat mit neunzehn Jahr schon
g'beirat . bat also daheim gar net viel getan gegen

„Jetzt nach dem können wir net rechnen . Dös ging
ja sonst ins Unendliche . Fünszebntauiend Mark is
auch kein Pappenstiel ."

„Und die Aussteuer extra natürlich " , rügte die
Bäuerin noch an.

„Und eine Kuh , Vater " , sagte die Liesel . „Die steht
mir orad so zu."

„Saugts mich nur gleich ganz aus " , brummte der
Secboter . und da er dabei ein wenig lächelte , wußte
niemand , ob man teine Worte ernst nebmcn sollte.

Bald darauf verabschiedete sich der junge Wörndl.
Die Liesel begleitete ihn vors Haus hinaus und lie
standen noch lange draußen . -Drinnen in der Ebekam-
mer aber lagen zwei mit offenen Augen und konnten
keinen Schlaf finden.

Die Bäuerin zählte in Gedanken die Leinenltücke.
die sie in den nächsten Tagen aus dem großen Schrank
berausnebmen und bündeln wird zur Hochzeitsgabc.
und der Bauer hatte andere Sorgen , die ihn zu kei¬
nem Schlaf kommen ließen . Als er sich wieder einmal
schwer auf die andere Seite wälzte , fragte die Frau:
„Schläfst denn du noch net , Taocr ? "

„Naa , ick muß noch studieren , wo ich iünfzebn-
lausend Mark bernebmen soll. Ihr glaubts scheinbar,
ich brauch sie bloß vom Ärmel rausfchütteln,"

„Ietzt mack aber ein ' Punkt . Die werden dann
doch schon noch zum Austreiben sein,"

„Von dem is gar keine Red , Aber was wir Schul¬
den auf den Hoi kriegen ? Wie lang gcbts ber , dann
kommt die Amalie auch »nd fagt , sie möcht betraten.

„So , io. dein Vater dat ' s g'iagt,"
„Man bai halt allweil g'bört , daß du deine an¬

dern zwei D ' rutzt einer jede » fünfzehnlaufend Markt
mitgeben hast ."

^ann sind noch zwei Buben da , die auch was möch¬
te» . Inm Schluß bleibt dem Mich ! dann gar nix
mehr ."

. ''Vr bat ia noef, den Hof. Und dann muß er halt
auch eine nehmen , die was reivbringt ."

(Fortsetzung folgt)

- w.  ■

j
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Die drei letzten „ Hurra " aber galten Führer und Volk
Vom Heldentod eines tapferen V/iesbadener Offiziers - Leutnant Krey opferte sich selbst

Privarauf nähme

Wir brachten bereits die
Nachricht van der Dcr-
eihung des Ritterkreuzes

ourch den Führer an den
leitenden Ingenieur eines
l -Bootes . Leutnant ( Ing .)
Heinz Krey , einen
Zahn unser er Stadt,
und verbanden damit die

^. Mitteilung , das; diese
hohe Auszeichnung dem
'orbildiichen Soldaten erst
nach seinem Heldentod ge¬
geben werden konnte.

Wie sehr Leutnant Krey
sich einsctzkr für Führer
und Volk , wie begeistert
er seine Pslicht erfüllte,
das geht aus den an¬
erkennenden Worten des

Oberbefehlshabers der Kriegsmarine , Großadmiral
Dönitz,  hervor , die er in einem persönlichen Schrei¬
ben an den Vater des gefallenen Helden richtete und
die wir nachstehend wiedergebenl

„Der Führer hat Ihrem Sohn für sein tapferes
Handeln und heldenhaftes Sterben nachträglich
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen.
Ihr Sohn hat , als er als leitender Ingenieur
das durch feindliche Gegenwehr schwer be¬
schädigte Boot versenkte , um es nicht in Feindes¬
hand fallen zu lassen , den Heldentod gesunden.

Ihr Sohn war ein tapferer Soldat und Krie¬
ger , der auf . mehreren Feindfahrten als leiten¬
der Ingenieur eines U-Bootes hohes technisches
Können und stete Einsatzbereitschaft bewies.
Bei dem Untergang des Bootes opferte er , nach¬
dem der Kommandant und die Offiziere des
Bootes gefallen waren , sich s e l b st, um das
Boot sicher zu versenken — ein hohes Vorbild
feiner Männer und allen Soldaten der U-Voot-
waffe und Kriegsmarine . Wir sind stolz auf ihn!
Sein Heldentod wird uns und der Nachwelt stete
Mahnung an höchste Soldatentugend fein , wir
werden ihn nie vergehen.

Möge Ihnen , sehr geehrter Herr Krey , die
nachträgliche Verleihung des Ritterkreuzes an
Ihren tapferen Sohn den Schmerz um den her¬
ben Verlust erleichtern helfen und seien Sie
meiner herzlichen Anteilnahme versichert . Wie

Sie um Ihren Sohn , so trauere ich um einen
meiner besten und tapfersten Offiziere.

gez. t Dönitz"
Ueber die Tat dieses bis in den Tod getreuen

Mannes selbst können wir noch berichten:
Aus der unendlichen Weite des Ozeans ist eine

heiße Eeleitzugfchlacht entbrannt . Hoch wühlt der
Sturm die See auf , das Toben der Elemente macht
es den deutschen U-Booten doppelt schwer, am Feind
zu bleiben . Wild hat die Abwehr des Gegners , nach¬
dem die ersten Transporter in überraschendem An¬
griff in die Tiefe geschickt waren , eingesetzt . Die
Kriegsgöttin verschenkt den Sieg nicht ohne harten
Kampf , und !o wird auch das Boot , auf dem Leut¬
nant Krey als leitender Ingenieur seine Pflicht er¬
füllt , von feindlichen Granaten getroffen . Trotzdem
aber stellt es sich mit feinen Artilleriewaffen dem
überlegenen Gegner zum Kampf

Der Kommandant des Bootes füllt , mit ihm die
anderen Offiziere , und auch manchen Riann der Be¬
satzung ereilt das tödliche Geschoß. Immer ernster
wird die Lage , schon versuchen die feindlichen Zer¬
störer , das Boot zu rammen . Da gibt angesichts
dieser höchsten Not Leutnant Krey den Befehl an
die noch lebenden Mitglieder der . Besatzung , das
Boot zu verlassen . Er ist entschlossen, es selbst zu

versenken , um es nicht in die Hand des Feindes fal¬
len zu lassen. Mit ihm bleibt ein Kamerad an Bord,
der gleichfalls bereit ist, lieber unterzugehen
als den Briten das Boot zu überlassen.

Während so Krey von dem Turm in die Tiefe
steigt , um die Ventile zu öfsnen , das kleine , täpfere
stählerne Schiff bald tiefer und tiefer sinkt, ruft
der bei ihm gebliebene treue Kamerad von der
Kommandobrücke drei letzte „Hurra " auf
Führer und Reich  in das Toben der Ele¬
mente , das Brüllen der Geschütze — dann gleitet das
Boot hinab auf den Grund des Meeres , zwei Hel¬
den mit sich nehmend , die getreu ihrem Eid ihre
Pflicht bis zum Letzten erfüllten . Die um ihr Leben
schwimmende Mannschaft aber singt , abschiednehmend
von ihren tapferen Offizieren , mit der letzten
Kraft ihrer Lungen das Deutschland¬
lied. — Einer der Geretteten brachte die Kunde
vom mutigen Kampf und heldenhaften Sterben
tapferer deutscher Männer in die Heimat.

Ihre Tat und besonders das vorbildlich « Verhal¬
ten des Sohnes unserer Stadt sollen der Heimat
heilige Verpflichtung fein , zu jeder Stunde der
hohen Opfer zu gedenken , die um sie an allen Fron¬
ten . in der Lust und auf den weiten Meeren ge¬
bracht werden . üro.

Dos Seidentuch der Lotto Mielikki
Kleine Begebenheit aus dem karelischen Urwald - Von P. C. Ettighofer , PK.

Sie ist eine Bauerntochter aus dem Lande llusima,
die 21jährige Lotta Mielikki . Seit 1941 lebt sie droben
im nordkarelischen Urwald , in einem vorgeschobenen
Soldatenheim . Für diese Frontlotkas gibt es recht
wenig Abwechslung . Ihr Wirkungskreis bleibt eng:
nach vorne zu liegt der Stützpunkt , von dem es manch¬
mal gefährlich herübergrollt und -donnert , und die
drei anderen Himmelsrichtungen bestehen aus Ur¬
wald , aus lauter Urwald , der seine Gefahren und
Zwischenfülle birgt . J

Es liegen in der Hauptsache Deutsche hier oben
im Stützpunkt , so haben die Lottas unsere Sprache
schon ganz gut gelernt , und die Unterhaltung geht
flott vonstatten . Und dann fliöt 's für die kleine Lotta
Mielikki noch eine weitere Freude , wenn sie nach der

// Wir siegen , weil uns Adolf Hitler führt
//

Gauleiter Sprenger sprach zu den W eh rk a m p ft e i In eh m e r n der SA.

N.SG. Frankfurt , 27. September . Gauleiter und
Reichsstatthalter S p r e n g e r besichtigte am Sonn¬
tagnachmittag in Wetzlar und Gießen Einheiten der
SÄ .-Gruppe Hessen bei der Durchführung der Wehr¬
kampflage der SA . Begleitet vom Stabsführer der
SA .-Gruppe Hessen, SA .-Brigadeführer Alms,
wohnte der Gauleiter den Wehrkümpfen der SA .-
Stanüarten 2 . 33. 37, 116, 115 und 222 bei und
überzeugte sich anhand der Vorführung von dem
beachtlichen Stand der von der SA . getragenen und
durchgeführten Breitcnarbcit auf dem Gebiete der
wehrhaften Ertüchtigung unseres Volkes.

In Leiden Standorten ĉab der Gauleiter seinem
Stolz und seiner Genugtuung über die von der SA.
erzielten guten Ergebnisse in seiner Rede Ausdruck,
mit welcher er sich an die auf den Sportplätzen auf-

Die Verluste in Darmstadt
Der Gauleiter überprüfte die Hilfsmaßnahmen

NSG . Dem Terrorangriff britischer Bomber auf
die Stadt Darmstadt in der Nacht zum 24. September
sind 6 5 Volksgenossen zum Opfer ge¬
fallen.  Diese Berlustziffer wird sich möglicherweise
nach erhöhen , da cs sich zur Zeit noch nicht übersehen
läßt , ob die lebende Bergung von ungefähr 30 Per¬
sonen . die verschüttet wurden , gelingen wird.

Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger  be¬
gab sich sofort nach dem Angriff zu den Haupt-
schadensstclien der Stadt und überzeugte sich von der
Organisation und Durchführung der Schadensbe-
kümpfung sowie den ersten Betreuungs - und Hilfs-
Maßnahmen für die betroffene Bevölkerung . Er
sprach allen eingesetzten Helfern und Helferinnen , vor
allem der Haltung der Bevölkerung , die mit unge¬
zählten Beispielen eines tapferen Einsatzes und un¬
gebeugtem Widerstandswillen ihren Eemeinschafts-
geist vorbildlich unter Beweis stellte , seine Aner¬
kennung aus.

marschierten SA .-Münner und Wehrkampfteilnehmer
wandte . Die Absichten der Feinde — so führte er nach
einem politischen und militärischen Lageübcrblick aus
— das deutsche Volk in seiner Wehrkraft zu ver¬
nichten und damit der Sklaverei auszuliefern und für
immer auszurotten , werden durch die einmütige Ge¬
schlossenheit der Ration im Willen zur Wehrhaftig¬
keit vereitelt . In der Abwehr gegen die sadistischen
Pläne des Weltjudentunrs , des ewigen Feindes , un¬
seres Volkes , habe es sich in der Erkenntnis , daß es
um sein nacktes Dasein kämpfe , zu einem unüber¬
windbaren Block des tapferen und opferbereiten
Widerstandswillens zusammengeschlossen . Wenn heute
jemand an der Wehrbereitschaft und Kampfent¬
schlossenheit unseres Volkes zweifelst sollte , so werden
ihm die begeisterte Haltung unserer Jugend in ihren
Wehrcrtüchtigungslagern ebenso wie das unermüdlich
fleißige Schaffen in unseren Rüstungsbetrieben , aber
auch das soldatische Bild der Wehrkampftage der
SA . eines Besseren belehren.

Dank der politischen Arbeit der Partei und der in
ihrem Aufträge unermüdlich der Wehrertüchtigung
dienenden SÄ . sei heute der Wehrgeist in unserem
Volke vom Greise bis -zum Psimpfen wieder lebendig.
Dieser Wehrgeist sei es letztlich auch, der die Frauen
an die bisher von Männern eingenommenen
Arbeitsplätze stellen läßt , damit der kämpfenden
Front alle nur irgend möglichen wehrfähigen Kräfte
zur Verfügung gestellt werden können , ^ n dieser
Haltung , die einmütig unsere kämpfende Gemein¬
schaft beseele, werden die Vernichkungsabsichten des

Zum 350 . Geburfstag des großen Kupferstechers und KünsHers
Für die künstlerisch -topographische Wiedergabe

iner Gegend , einer Stadt , haben wir b,S heu . e
och kein größeres Lob zu vergeben , als zu
wen : „Es ist wie gestochen von Merian . Ge¬
leint ist der ältere Merian . der Vater Mat-
leus Merian , doch brachten , es seine Kinder
densnlls 51t hvhem künstlerischem
t hei den Merians ähnlich wie bei den Bachs:
ie ganze Sippe war hochbegabt , nnd wie von
en Söhnen Johann Sebastian Bachs nicht >vc-
igcr als vier in die Geschichte der Ästnstk
ingcn , so von den Thronen Mattheus Rlerrans
wei Söhne und eine Tochter in die Geschichte der
nnst . Ein anderer Zweig der Familie zahlt
tißcrdem noch einen bedeutenden Geologen nnd
inen Ende des 19. Jahrhunderts lebenden
ichriftstcller nnd Satiriker . ^ . ,

Merian . der Vater , wurde 1593 in Bafel r
otcit nnd starb , erst siebenundfnnfzig , ,al >re
lt , in Schwalbach . Gemessen an dieser kurzen
lebenszeit hat er ein Werk von erstaunlichem
lmfang geschaffen . - Allein feine topographischen
npferstiche zählen weit über tausend . Mit deic

-tichen , die Matthens der Jüngere hinzusügte,
nthielten die 30 Bände dieses Riesenwerkes im
fahre 1688 über 2000 Stiche ! Der ältere Merian
st ferner an der umfangreichen Knpierstichsamm-
nng des „Theatrum Enropaeum " hervorragend
beteiligt . Er lieferte seine hochwertigen Blatter
u der „Historischen Chronika " Gottfrieds und
chnf 42 Blätter für den berühmten „Baseler
kotcntanz " , Freskcngemälde zur Erinnerung an
ine Pest , die leider nicht mehr erhalten sind,
siazn kommen viele Einzelblätter verschiedener
!lrt von Merians Hand.

Um so höher ist die handivcrkliche Gcdiegen-
»eit, Sauberkeit und dokumentarische Treue aller
einer Arbeiten zu schätzen. Der Kupferstich , als
ünstlerischc Technik , war zur Zeit Merians erst

etwa 150 Jahre alt . Mattheus Merian hand¬
habte sic mit Meisterschaft . Er halte , bei Dietrich
Meyer in Zürich gelernt und vertiefte seine
Kunstfertigkeit anf längeren Reisen nach .rracck-
reich und in die Niederlande . Die Hauptzeit
seines Lebens war er später in Frankfurt a . M.
ansässig , wo er mit Johann Theodor de Bry
einen bald weithin bekannten künstlerischen
Verlag begründete.

Alle merianschcn Städtetopographicn sind
nach der Natur gestochen . Ihr historisch -kultur¬
geschichtlicher Wert ist schlechthin unabschätzbar.
Tie Köstlichkeit eines Stiches von Merian ge¬
reicht bis heute jedem geschichtlichen , künstleri¬
schen, geographischen , kulturgeschichtlichen Werk
zur Zier . Wir bewundern die schlichte , hciar-
nenane Sauberkeit der Technik ebenso wie die
bildhafte Fülle icnd präzise Anschaulichkeit aller
Einzelheiten . Wie köstlich in sich geschlossen und
eindringlich qcstaltet ist da jeder Häuserblock,
sind Wasserläufe . Berge , Mauern . Türme , Kir¬
chen, jedes Man er werk und jede Straße ! Ein
Merianscher Stich verbindet die Wirklichkeits¬
treue einer modernen fotografischen Aufnahme
vom Luftschiff oder Flugzeug aus mit dem Kc-
fübl für Raum . Anordnung , Licht und Schatten
uiw . des echten Künstlers.

Bon den jüngeren Merians ist sein ältester
Sohn , gleichen Vornamens wie der Vater , ge¬
boren 1621, der kongeniale Mitarbeiter und
Fortführer der Verlagswerke deS Aelteren , vor
allem der Topographien . Matthens Merian der
Jüngere war aber auch ein hochbegabter Maler.
In der spätgeborencn Tochter , Maria Sibylia
Merian (1647—1717) schließlich nahm das merian-
sche künstlerische Erbgut noch andere , eigentüm¬
liche Wege . Diese Tochter , die sich mit einem
Maler Johann Andreas Graff vermählte , ver-

Tagespflichterfüllung vor dem Blockhaus sitzen kann,
zusammen mit den beiden anderen Lottas . Hin und
wieder singen die dre > ein finnisches Volkslied , dann
schlendern wohl die Landser herbei und kauern in
der Runde , und wenn die Lottas geendet haben,
singen die Deutschen ein Lied aus ihrer fernen
Heimat . Der Urwald . sendet seine wilden Düfte , die
Kuckucksnelke blüht blaßviolett , und die Multebeeren
beginnen zu reifen . Der Sonnenball streicht am
Horizont entlang und geht nicht mehr unter , es wird
nur kühler , und über den Mooren wehen bläuliche
Nebelschleier . In solchen Augenblicken pflegt Lotta
Mielikki ein zusammengefaltetes , zartes Seidentuch
auszubreiten und um den Hals zu legen , als Schutz
gegen die sirrenden Mücken und die aufkommende
Mitternachtskältc , die langsam aus dem durchsonnten
Urwald kriecht.

Dieses seidene Halstuch , ein für sie kostbares
Stück , ist der einzige Eegenstastd , den Lotta Mielikki
aus ihrer Heimat im fernen warmen Süden mit in
den Norden Lapplands brachte , eine Erinnerung an
jenen frischen Frühlingstag des Jahres 1941, da sie
als junge Abiturientin die weiße Studentenmütze
überstülpte . Ihre Eliern hatten ihr damals dieses
Halstuch geschenkt.

Die Landser stiegen sich lachend an , wenn sie das
zartweiße 'Gespinst in losem Knoten am Hals des
Mädchens sahen : „Achtung , heute abend ift's wieder
feierlich " , jlüsterren sie, „Lotta Mielikki hat ihr
Zivil angezogen !"

Und eines Tages ging wieder ein Spähtrupp in
den Urwald und stieß nach längerem Suchen auf den
Gegyer . Ein Gefecht entwickelte sich, der Feind wurde
zerschlagen , seine Streitkraft zerrieben , die Reste in
die Endlosigkeit zurückgejagt , aber auch bei uns hatte

Blut gekostet. . Unteroffizier K., ein bewährter

Gegners zerschellen . Mit eisernem Trotz und mit dem
Wissen um die Wendung der uns gegenwärtig aus - .,
erlegten schweren Belastungsproben lege das deusichc
Volk im Bewußtsein seiner Kraft am Wehrkamps¬
tag der SA . das Bekenntnis ab : Wir werden siegen,
weil Adolf ' Hitler uns führt und das Reich zu einer
in feiner Geschichte nie erlebten Krastentsaltung
seiner geistigen nnd physischen Wehr gebrach ! hat.

KWHW .-Konzerfe

Weltbild -Kobierowski

Reichsminister Spesr und General1atdmarscha !l Milch
Im Gespräch nach der Vorführung neuer Waffen , mit der
eine von Reichsminister für Rüstung und Kriegsproduktion

Speer einberufene Arbeitstagung abschloß

tut es ohne Bedauern und mit einem sanften Lächeln
um die Mundwinkel . „Warum sollte ich nicht ?"
fragte sie erstaunt . „Was soll drauf geschrieben
werden , vielleicht schlägt mir einer von Euch den
Text vor ? "

Da sitzen sie nun über die schmalen Bänder ge¬
beugt . die bis vor wenigen Minuten ein Seidcn-
tuch waren , einziger , liebgewordencr Schmuck einer
kleinen Lotta da droben im nordkarelischen Urwald.
Sie reden nichts und schreiben emsig : „Unserem
lieben Kameraden , Unterossizier K . . .. ein letzlcr
Gruß, " . „ „ .

Dann besestigt Loiia Mielikki die Bänder am
riesengroßen Kranz und tritt einige Schritte zurück
um die Wirkung zu prüfen . Das weiße Scidcntuch,
in Bänder geschnitten und beschrieben , mac.it sich
prachtvoll , finden die Landser , da ist nichts zu sagen,
hat wirklich Geschmack, die kleine Mikki.

Die bunte Ecke
Für die naturgetreue Darstellung des Abend-

Himmels aus der Bühne  sucht das Theater
schon seit geraumer Zeit nach einer befriedigenden
Lösung . Das neue Versahren des technilchen Direk¬
tors des Opernhauses der Stadt Wien , Oberbaurat
Dipl .-Ing . Alerauder Sckuster , täuscht den licht-
durchfluteteu Raum des Himmels in seiner unend¬
lichen Weite und mit allem Dust der Atmosphäre
mit Hilfe eines sclbstleuchtenden Horizontes vor.
Dieser wird zu diesem Zweck mit einem Belag von
Lumogcncn versehen , besonderen Leuchtfarben , die,
bei normalem Licht nicht erkennbar , durch ultra¬
violette Strahlen zum Leuchten gebracht werden So
einfach das Mittel , so überraschend ist die Illusion,
die es zustande bringt . Abgesehen von der Be¬
reicherung der technischen Theatermöglichkeiten bringt
das neue Verfahren eine kaum glaubliche Strom¬
ersparnis (mindestens 90 vH .) mit sich.

Soldat , war gefalle ». Sie hatten ihn zurückgebracht
und aufgebahrt , und einer nach dem anderen war
stumm am Sarg vorbeigegangc ».

Drüben bei den Lottas sind sie emsig mit Kranz¬
flechten beschäftigt . . Biel Tannengrün haben die
Mädchen geholt nnd viele Blumen aus dem Urwald,
besonders die herbdustenden Kuckucksnelken. Ein
Ricsenkranz wächst unter ihren fleißigen Händen . Die
Landser stehen dabei , und einer meint , man müsse
doch eine Kranzschleife mit Inschrift drumbinden . Es
gehöre sich doch io.

„Natürlich gehört sich das so, aber woher eine
Schleife nehmen , hier im Urwald , woher ? "

„Eine Schleife ? " horcht Lotta Mielikki aus,
„Augenblick , ich weiß Rai ." Sie geht in ihre Unter¬
kunft und kramt in ihren Sachen , und da kommt sie
schon wieder und hält in der Hand ihr Eeidentuch,
das liebgewordene Stück aus einer friedvollen und
schönen Zeit . -

„Aber Lotta Mielikki , Sie werden doch nicht . . . !"
rufen die Landser . „Ihr schönes Seidentuch , Ihr
Stolz nach Feierabend !" ergänzt einer.

Doch sie hat schon die Schere angcsetzt und zer¬
schneidet das zarte Gewebe in lange Bänder , und sie

Tiere pflegen ihre Beute zu erjagen , fleisch-
f r e ! s e n d e Pflanzen  stellen meist kunstvolle
Fallen auf , in denen sich allerlei Infekten fangen.
Einer der interessantesten Fallensteller ist die Kan-
nenvilanze , eine kletternde , halbstrauchartige ^Urwald-
vilanze , die auf den tropischen Inseln des Indischen
Ozeans vorkommt . Sie pflegt am unteren Teil ihres
Pflanzeukörvers . auf dem Erdboden regelrechte
„Kannen " oufzuftellen , die meistens kunstvoll in
Laub und Humus eingegraben find , so daß ihr oberer
Rand gerade mit dem Waldboden abschließt . Diese
Kannen sind im unteren Teil mit Wasser gefüllt , der
obere Kannenrand und der osfenstchc -nde Deckel schei¬
den Zuckersaft aus , der kleine Kriechtiere anlockt.
Zwischen der Zuckersaftzone und dem Wasser im In¬
nern befindet sich eine durch Wachsabscheidung sehr
schlüpfrige Zone , aus der das Insekt ins Rutschen
gerät und in das Master fällt . Die tsineingefallenen
Tiere sterben ab und werden durch ein aus Drüsen
der Kanncuwand abgesondertes tlcischverdauendcs
Ferment verdaut und für das Kannengewebe auf-
nebmbar gemacht . Die Kannen dieser merkwürdigen
Pflanze sind immer mit allerlei Kleingetier , Asseln,
Milben . Spinnen . Käsern und Tausendfüßern on-
gesüllt.

racmdih.Aam* unmiu Mimuum 1 i—

band , hochtalcnkiert , die Malerei mit der Natur¬
wissenschaft . Sie malte mit unendlicher Liebe
die Klernwclt der Blumen und Insekten , höchst
natürlich und ivissenschaftlich exakt . Sie bebil¬
derte mit diesen Kabinettstücken der Zeichnung
und der Farbe und mit Kupferstichen gleicher
Art zahlreiche , von ihr verfaßte , botanische und
zoologische Schriften . Bildwerke der Maria
Merian , wie die über die Metamorphose der In¬
sekten , die sie auf einer Reise nach Westindien
auch in Surinam studierte , zählen zu den biblio¬
philen Kostbarkeiten des 16. bis 17. Jahrhun¬
derts . E . K..

Pflegestätten deutschen Geistes und künstlerischen Eigen-
gutes unseres Volkes gesehen hat.

Wenn das Kriegswinterhilfswcrk ruft , dann sind unsere
Gesangvereine immer zur Stelle . So auch am Sonntag-
uarhmiitag . als cs galt , mit dem Sängerkrets
Wiesbaden  im Paulinenschlößchen edelstem Zweck zu
dienen : des Führers größtes Hilfswerk aller Zeiten und
Nationen durch der Töne Macht zu unterstützen . Und da
ist cs als oerdienstvolle Tat zu begrüßen , wenn acht un
dieser Stelle bereits genannte Gesangvcreino ^ dcn ge¬
gebenen Kriegsschwieftgkeitcn durch Ehorgemeinschaften
zu begegnen wußten und gemeinsam die Last bei Vor¬
bereitung tragen wollten . Die Vortragsfolge trug durch¬
weg volkstümlichen Eharalicr . und cs kam uns wieder so
recht zum Bewußtsein , wie viel bodenständige Volkslrakt,
wie viel Widerspiei eigenen seelischen Empfindens gerade
unsere anheimelnden deutsche» Volksliedweisen atmen.
Schubert , Silcher , Jüngst , Storch , Nagel nnd viele andere
haben seit K. F . Zelter (1809) und H. <5. Nägel , (1910)
unvergängliches , gemiitsticfes Edelgut an deulfchen Lie¬
dern geschaffen , von denen unsere Männerchöre noch heute
zehren . Als Solist war Adolf Blum  tätig , der Baßlieder
fang . Die Vereine zeigten gestern durchweg geschliffene
Tonkultur und hohen Leistungsstand : sie unterstrichen unter
ihren facherfahrenen Dirigenten W . Kärppen.
I . Weckbachcr  und H. B e r t h o l d die Erfolge der
unermüdlichen Chorschulung im Säugertreis . Als Etnzel-
vereine waren der „Wiesbadener Mannergesangverein
und die „Sängerlust Waldstraße " verdienstvoll beteiligt.
Eine Gruppe des hiesigen Handharmonika - Sptcl-

Zugunsten des Kftogswinterhilfswerkes veranstaltete
das Werkorchostcr (Blasorchester ) und der Gesangverein
der Firma Kalle  u . Co.  AG ., W .-B l c d r i ch am

■Wochenende in der S !einschulc -Au !a ein Konzert,  das
gut besucht war . Beide vielfach bewähAc Musikvcrcinl-
gungen zeigten wieder Klanakuliur und wcrkgercchte Dii-
zipliii , alle nötige Ausdruckskraft und dpitamische Ab¬
stufung , Auch rhycdniisch blieb wohl kein WuusÄ uncrsu .lt
und die beiden korrekten Wiesbadener Dirigenten , Hcinrlch
Schocker und Ferdinand Deiters  kounten mit ihren
Mannen zufrieden fein . Die Vorlragsfolge beoorzugte
guie , leicht verständliche Lolksmustl . Dos Werlorchester
gefiel besonders in einer Nktliiär -Ouoeriüre von Zwicker
und in einer Verdi -Phaninsie von KUement . Und der
Sängcrchor erwarb sich mit gehaltvollen Liedern von
Schubert „Die Nacht", Storch „Nachtzauber ", Wendel
„Feldcinsamleit " und mit einigen Volksliedern aus dem
17. Jahrhundert wieder die Symoaihicn aller , dank der
natürlich -warmherzigen Vortragsweise und musiknlismen
Oicstaliunq Zwei zeitgemäße (>>enie,nschasis '. icder ,,.f>cütg
Vaterland " und „Nun laßt die Fahnen fliegen " und die
durchdachte kernige Anprachc des Pg . Ernst mundeten
vaterländisch in den Hymnen der deutschen Nation.

Joseph Lans
*

Konzert der Stadtwerkc Wiesbaden . Am Samstagnach¬
mittag musizierten / er Chor der Stadtwerke
Wiesbaden  unter Leiiung von Wilhelm K ö r p p e n
und die Blaskapelle  der Skadtwcrke unter der Lei¬
tung von H c n n i g auf dem Rathausplatz . Eine schön und
schwungvoll dargeboienc Voriragsfolgc lockte viele Volks-
genoffcn herbei . Die musikalische Betreuung der Ctudl-
werk-Bctriebe führt die Volksmusikschule der DAF . durch.

rings  erfreute durch einige beifallsfieudig aufgenommene
Vorträge (Leiter Engel ) . Die zahlreiche Zuhörerschaft
Hand unter dem Eindruck einer musikalischen Atmosphäre
h -atiirt-nden Kunstgenusses und lebendiger Volksgemein¬
schaft, die in unseren musikalischen Vereinigungen allezeit

Wir hören am Dienstag
Im Mittelpunkt der Sendung ernster Musik steht die

Ausführung der 7. Ssnfonie Beethovens, . von der Rich.
Wagner sagte , sie sei die „Apoiheose des Tanzes ", durch
das Berliner Nundfuukorchester , unter Leitung von
Arthur Rother (R e t chs p r o g r a m m 20.20—21 Uhr ).

Im Deutschlandsender  erklingen Werke von
Dittersdorf . Mozart und — aus unserer Zeit — von Eer-
hart von Weste - mon l >7 15 18.00  Uhr ) Im übrigen wir ''
in reichlichem L'caß lliiterhallungsinusil geboten.
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IdeeMmeckm Hemde,- fließt des Hee&etee Spende

l
I Nun ist cs wirklich Herbst geworden. Vor den Toren der Stadl pfeift tühl der Septemberwind über die Stoppeln , im letzten Grün der Wielen leuchten noch einmal bunt die Herbstzeickmeu. - -> ..

oft den Frühling und den Sommer im Bilde festgehalten bat auf ihren Streissahrten durch heimatliche Fluren , so wanderte sie nun durch einen herbstlichen Lag — 2n dem ileinenireund > - . ,V >u.,,
blankes Auge fleißige Bauern beim Einkellern der Kartoffelernte , die nun darauf wartet , zu uns in die Stadt gebracht zu werden — Hoch oben im Geäst des Baumes , auf schwankenderLeit , , Soldaten
lichen Aepfel eingeholt — Einsam und verlassen, umgeben vom welken Laub, steht die Bank am Warmen Damm. Es ist noch nicht gar so lange her, da umschlang auf ihr am lauen cvommerabend -vilimmeruna
sein Mädel . Nunwerden sie bald kräftige Münnerfäuste ins Winterquartier verbringen , bis die ersten Strahlen der Sonne sie wieder in den erwachenden Frühling rufen - - Irgendwo sahrt in k r f . 1. JJ
des herbstlichen Abends ein Fuhrwerk Birnen nach Haufe — und in den Läden der Stadt türmt sich, wie hier die prächtigen Kürbisse, die gesegnete Ernte der rn diesem >̂ahr so gebefrohen - ia

Aufn. WZ. (Rudolph)

Die goldene- haUkcui*p#spau$e-
(fl —PK ) . . . Wer sie trägt , stand an 58 Tagen

dem Tod gegenüber — Aug in Aug. Wer sie trägt,
dem wurde das Leben fünfzig Mal neu geboren im
Eebrodel des Gefechtes, inmitten des tötenden mähen¬
den Eisens, inmitten klaffender Wunden, inmitten
von Erde, Blut und Schweiß. Wer sie besitzt, liebt
dieses Leben, weil es so oft ihm geschenkt wurde, und
sieht es mit anderen Augen an als jene, die es nie¬
mals durch die Glut der Schlachten trugen.

Der Zufall führte uns zusammen. Er lag neben
mir , eng an die flache Bodenmulde gepreßt — nur
das fahle, erdverkrustete Gesicht mit den wachen,
Hellen Augen erhoben. Er war vom Bataillon , das
mit uns zum Angriff angetreten, war , — ein Feld¬
webel des Heeres, soweit ich erkennen konnte. Ueber
uns sangen die Garben der ME 's hinweg und Gra¬
naten pflügten das schwarze Erdreich in weitem Um¬
kreise sie schossen Sperrfeuer , die Sowjets , und der
Tod schwang seine Hippe.

Do sah ich, wie der Mann neben mir nach einer
Sonnenblume griff , die geknickt vom Stengel hing,
wie er sie mit einem seltsamen Ausdruck im Gesicht
behutsam vor sich hinlegte . . .

„Ist sie nicht schön?" fragte er unvermittelt und
blickte zu mir herüber. Er robbte die wenigen Meter
zu mir her. „Schau sie dir doch an, diese Königin,
die der Sonne folgt". Und er enthüllte mir in
wenigen Augenblicken— während der Kampf um uns
tobte — ungeahnte Schönheiten, deren ich wahrlich
nicht geachtet hatte in all den Monaten sommer¬
lichen Krieges.

„Wir müssen weiter !", sagte er dann
plötzlich und war in diesem Augenblick wieder er¬
füllt von der Wachheit des Krieges , die er in den
Minuten des Gesprächs abgelegt zu haben schien. Er
erhob sich und lief geduckt seindwürts . Dabei sah ich,
daß er über dem Eisernen Kreuz die Goldene Nah¬
kampfspange trug.

Kriegsberichte ? Dr . .Richard Stürmer

Mißbrauch der Rechtspflege
Bearbeitung alter Judenfordernugeu unwichtig

In den Jahren bis 1833 haben zahlreiche
Volksgenossen Abzahlungsgeschäfte mit jüdischen
Kaufhäusern geschlossen und sich schriftlich den
oft halsabschneiderischen Bedingungen der Ju¬
den unterwarfen . Sie zahlten einige Raten,
dann blieben sie schuldig, wurden verurteilt , es
wurde fruchtlos vollstreckt — die Sache lag
jahrelang still und schien vergehen . Nun sind
„findige " Leute auf den Gedanken gekommen,
daß all diese säumigen Zahler von ehedenr in¬
zwischen längst in Lohn und Brot stehen und gut
veroienen . Aus irgendwelchen Liquiöations-
massen werden die alten Vollstreckungstitel
zu Hunderten hervorgekramt und die Zwangs¬
vollstreckung gegen die Schuldner begonnen . Vor¬
erst aber müssen Forderung , Zinsen und Kosten
genau berechnet, die Titel umgeschrieben und
neu zugestellt werden . Kaufmännische Arbeits¬
kräfte , Gericht und Gerichtsvollzieher werden be¬
schäftigt. um diese alten Jvdenforöerungen , die
durch Zinsen und Kosten oft auf das Doppelte
der ursprünglichen Forderung angeschwollen
sind, zu vollstrecken.

Gewiß muß jeder seine Schulden bezahlen ! es
ist aber ein Mißbrauch der nationalsozialistischen
Rechtspflege , wenn mit ihrer Hilfe alte Juden¬
forderungen , deren Rechtsgrund durchaus zwei¬
felhaft ist, noch nach Jahren und Jahrzehnten
geltend gemacht werden . Die Bearbeitung solcher
Forderung ist in jedem Falle nicht kriegs¬
wichtig.

„Spaten und Gewehr"
Gin Wandzeitung des Reichsarbeitsdieustes
Die Reichsführung des Reichsarbeitsdienstes

gibt seit kurzer Zeit eine monatlich erscheinende
Wandzeitung „Spaten und Gewehr " heraus . Es
handelt sich um eine Bildübersicht über alle aktu¬
ellen Ereignisse des Reichsarbeitsdienstes im
vergangenen Monat.

Den in der Heimat eingesetzten Abteilungen
sollen die Bilder einen Eindruck vom Einsatz der
Kameraden in den verschiedenen Einsatzgebieten
vermitteln . Führer nnd Männer im Einsatz
sollen einen Ueberblick über die Vielgestaltigkeit
der Kriegsleistuitgen des Reichsarbeitsdieustes
bekommen . Auch die Arbeitsdienste in den
übrigen europäischen Staaten sind in den Bil¬
derdienst ausgenommen . In Zusammenarbeit
mit der Wehrmacht geht die Wandzeitung auch
im Rahmen der Truppenbetreuung an die Ein¬
heiten der Wehrmacht , um dort bei allen Sol¬
daten , die selbst durch den Arbeitsdienst gegangen
sind, Erinnerungen zu wecken. ,

Wann müssen wir verdunkeln?
27. September von 28.17 bis 6.58 Uhr

Studium auch ohne Reifezeugnis möglich
Anfrag zur Begabtenprüfung durch

Die deutsche Hochschule will und soll im Reich die
höchste Bildungsstätte des ganzen Volkes sein. Der
Zugang zu ihr muß daher auch Volksgenossenoffeu-
stehen. die ohne eigene Schuld durch die Ungunst der
wirtschaftlichen Verhältnisse verhindert waren , den
ordentlichen Weg zur Hochschule, der nach wie vor
über die Reiseprüfung der höheren Schule führen
muß. zu begehen. Durch die Einrichtung des Lange-
marck-Studiums , der Begabtenprüfung und der
Sonderreifeprüfung hat der nationalsozialistische
Staat neue einheitliche Wege für den
Z u chan g zur wissenschaftlichen Hoch¬
schule  eröffnet . Die mit der Begabtenprüfung und
der Sonderreifeprüfung gemachten Erfahrungen
haben inzwischen den Äeichserziehungsminister ver¬
anlaßt, . durch Erlasse zahlreiche Zweifelsfragen zu
klären. Bei der Begabtenprüfung ist eine wesentliche
Aenderung dadurch eingetreten , daß der Antrag jetzt
von dem Bewerber selbst einzureichen ist. Er hat da¬
nach neben den sonstigen Unterlagen die Anschriften
von mindestens zwei urteilsfähigen Persönlichkeiten
zu enthalten , die ein einwandfreies Gutachten über
seine Leistung, charakterliche und politische Haltung
abgcben können.

Umfangreicher sind die Aenderungen, die die
Sonderreifeprüfung jetzt erfahren hat . Die Sonder¬
reifeprüfung hat den Zweck, Fachschulabsoloenten, die
überdurchschnittlich begabt sind und bestimmte
Voraussetzungen erfüllen , Gelegenheit zu geben, die
Zulassung zum Studium in einer ihrer Fachschulvor¬
bildung entsprechenden Fachrichtung an den ^wissen¬
schaftlichen Hochschulen zu erlangen . Die Sonder-
rcifeprüsung kann abgelegt werden zum Studium
folgender Fachrichtungen! Wirtschaftswissenschaft,
Landwirtschaft, Forstwissenschaft, Holzwirtschaft,
Gartenbau , Gartengestaltung , Brauerei - und

den Bewerber selbst einzureichen
Vrennerciwesen, Zuckerfabrikwesen, Chemie, Architek¬
tur , Bauingenieurwesen , Maschinenbau. Elektro¬
technik, Schiffsbau, Schiffsmaschinenbau, Schiffs¬
elektrotechnik, Luftfahrt , Bergbau , Marktscheide¬
wesen, Hüttenwesen, Textiltechnik, Papiertechnik,
Geologie oder Vermessungswesen.

Die Zulassung zur Sonderreifeprüfung für das
Studium der Wirtschaftswissenschaft wird dahin er¬
schwert, daß . jetzt eine praktische Tätigkeit statt von
einem von 2>/ -2ahren sowie dasBestehcndciHanülungs-
gehilfenprüfung gefordert wird . Zu dieser Sonder-
reifeprüiung werden auch Bewerber zugelassen, die
das Abschlußzeugnis einer Mittelschule besitzen und
keine Fachschule besucht haben, wenn sie die übrigen
Bedingungen erfüllen . Neu ist die Festsetzung einer
Höchstaltersgrcnze für die Zulassung zur Sonder¬
reifeprüfung . Der Bewerber darf nicht unter 21
Jahre alt sein und das 48. Lebensjahr nicht vollendet
haben. Während des Krieges können Fachschul¬
absoloenten schon nach vollendetem 20. Lebensjahr
zugelasscn werden. Die Zulassung ist nicht auf Aus¬
nahmefälle beschränkt, sondern erfolgt stets, wenn die
Zulassungsvoraussetzungen erfüllt sind. Sinn und
Zweck der Sonderreifcprüfung entsprechend werden
bei der Zulassung wie bei der Prüfung strenge An¬
forderungen gestellt. Die bisherigen Befreiungen
von Fachschulabsolventen von der Ablegung der
Sonderreifcprüfung sind in die Durchführungsbe¬
stimmungen zur Prüfungsordnung eingebaut . Für
Kriegsteilnehmer gelten besondere Vergünstigungen.
Die Zweiteilung der Prüfung kommt in Fortfall,
außerdem soll ihnen bei der Stoffauswahl entgegen-
gekommen werden. Bei der Bewertung der Prüfungs-
leistungen ist die Gesamtpersönlichkcit zu berück¬
sichtigen.

Die VmoU:„Cfiau&eu-, Ucmpfci*,

Aufn. : WZ. (Rudolph)
Kreisleiter Stawinoga bei seiner Rede

, Im Rahmen eines Gencralmitgliederappells
der Ortsgruppe Rheinstraße der NSDAP , sprach
zum erstenmal wieder nach vierjährigem Front¬
einsatz Kreisleiter Stawinoga  zu den Partei¬
genossinnen und Parteigenossen . Der Appell,
der unter der Parole : „Glauben , Kämpfen , Sie¬
gen" stand, wurde durch Ortsgruppenleiter Knies
eröffnet , der dann sofort dem Kreisleiter das
Wort erteilte.

In seinen Ausführungen , die immer wieder
von Beifall unterbrochen wurden , ivies Partei¬
genosse Stawinoga auf das stete Opfer der Front
hin , das stündlich unter Einsatz von Blut und
Leben in höchstem kämpferischem Geist für die
Heimat gebracht wird . Mit Recht und" unter der
Zustimmung der Versammlung betonte der
Kreisleitcr , daß neben dem kämpfenden Soldaten

der Besserwisser in der Heimat eine klägliche
Figur darstelle . Diesen Zeitgenossen , die sich
mehr dünken als der liebe Gott selbst, der ja be¬
kanntlich alles weiß , während diese alles noch
besser  wissen , gelte es , mit allem Nachdruck
den Mund zu -stopfen, lieber Dinge , die man
nicht versteht , habe man zu schweigen, aber laut
müsse geredet werden , sobald  mein auf
einen Miesmacher  stoße . Da gelte es
auch vor massiven Ausdrucksformcn nicht zurück¬
zuschrecken. Wenn eine ganze geeinte Nation,
oder in unseren ! Blickwinkel gesehen, ein geschlos¬
sener Kreis treu und gläubig die letzte Kraft
einsetzc für den Sieg , dann sei das Verhalten
der Meckerer und Verneiner nicht nur eine
Unverschämtheit , sondern darüber hinaus sogar
eine Gefahr . Jeder habe ja an den Waffenstill¬
standsbedingungen , die der Feind der Verräter¬
clique Badoglio nnd Konsorten stellte , gesehen,
wohin eS führt , wenn man die Waffen nieöer-
legt , ehe der Sieg eindeutig und klar erfochten
ist. Nun sei die Zeit gekommen, in der jeder
Parteigenosse und jede Parteigenossin den auf
den Führer geleisteten . Eid in höchster Treue zu
halten haben , in der gläubiges Vertrauen , frei¬
willige Mitarbeit und unbedingte Einordnung
in die Gemeinschaft des Volkes mehr denn je
Garanten zu sein hätten fiir den Endsieg.

Die einmütig gesungenen Lieder der Nation
und das begeisterte Sieghcil auf den Führer am
Ende des iu mustergültiger Disziplin nnd mit¬
reißender Form dnrchgcführten Generalmitglic-
derappells waren Zeugnis für die Entschlossen¬
heit aller , unter ganzem Einsatz der Kräfte dem
Siege zu dienen.

Die Kreiskapelle umrahmte die Veranstaltung
mit schneidigen Märschen.

Nunmehr Punktpslicht für alle Handschuhe. Von
den Handschuhen waren bisher nur die gestrickten und
von den gewirkten nur die mit Futter punktvflicki-
tig . Durch eine neue Anordnung der Reichsstelle für
Kleidung sind nunmehr alle  Handschuhe für bezugs¬
beschränkt erklärt worden und daher punktvflichtig.
Von den Somrnerhandschuhen für Männer abgesehen,
unterliegen sic aber den Verkaufsbcschrünkungen,
welche die Rcichsstelle bereits im August für die wich¬
tigsten Kleidungs - und Wäschestücke ausgesprochen
bat . Sie können also von den Erwachsenen im we¬
sentlichen nur aus ihre Kleiderkarte gekauft werden,
wenn es sich um Flicgergeschädigte, werdende Müt-
tcr usw. handelt.

Aufnahmemhöhere LanöhaMulen
Halbjährige Borbereitnngslehrgänge

Für die Aufnahme in höhere Land - und Gar-
tenbauschulen werden bestimmte Wissensstoffe
gefordert , wenn die Aufnahmesuchenden hinsicht¬
lich ihrer Allgemeinbildung die schulischen Vor¬
aussetzungen nicht erfüllen . Sehr oft fehlt jedoch
solchen Aufnahmesuchenden , besonders ivenn sic
vom Lande stammen , an ausreichender Gelegen¬
heit , sich das erforderliche Wissen rasch und sicher
anzueignen . Der Reichserziehnngsminister hat
deshalb vom Herbst ab .an der höheren Landbau-
schulc in Ettelbrück iu Luxemburg halbjährige
Vorbereitungslehrgänge eingerichtet . Zugelassen
sind Landwirte und Gärtner mit abgeschlossenem
Besuch einer Volks - oder Hauptschule, mit dem
Zeugnis der Landwirtschafts - oder Gärtner¬
gehilfenprüfung und mindestens fünf , für Wchr-
machtsangehörige vier Jahren praktischer Tätig¬
keit in der Landwirtschaft oder drei Jahren in
Gartcubaubctriebcn . Das Miudestalter beträgt
18 Jahre.

Die BDM .-Weste aus Veiveten
Die Reichszeugmoisterei der NSDAP teilt mit,

daß die feit dem Vorjahr aus der Fabrikation aus¬
geschaltete BDM -Weste auch nach Einführung der
blauen VDM -2acke nach wie vor getragen werden
kann. Fabrikationsreste können ohne FrisEotzung aui-
gearbeitet und vorhandene Bestände ausverkauft
werden. Für eine solche, BDM -Weste werden be¬
kanntlich acht Punkte berechnet.

Schaukochen
In der Lehrküche Michelsberg 1 wird am Diens¬

tag, 28. September , und Freitag , 1. Oktober, von 18
bis 12 und 15—17 Uhr, noch einmal das Dampf-
cntfaftcn . die Herstellung von flüssigem Obst, gezeigt.
Alle Hausfrauen sind herzlich dazu eingeladen und
werden gleichzeitig praktische Ratschläge für das Ein-
machcn erhalten.

Nachrichten aus dem Leserkreis. Seinen 83. Ge¬
burtstag beging am 25. September Landwirt Wilh.
Sternberger,  W .-Bierstadt , Friedrichstraße 8.—
Ebenfalls den 83. Geburtstag begeht heute Montag
Martin Heidecker,  Wiesbaden , Schwatbacher
Straße 83. — Das Fest der silbernen Hochzeit
feiern am 28. September die Eheleute Karl
Helferich  und Frau Katharina , geb. Fuchs,
W.-Schierstcin , Wörthstraße 3 und die Eheleute
Wilhelm Faust und Frau Wilhelmine , geb.
Petermann , Wiesbaden , Avrckstraßc 16.

Unfälle. In einem landwirtschaftlichen Betrieb in
W.-Biebrich wurde ein 15 Jahre alter Arbeiter von
einem Pferd getreten . Er erlitt einen Unterschenkel¬
bruch. — 2n einer Fabrik in der Mainzer Straße
prallte einem 37 Jahre alten Arbeiter ein Holzklotz
gegen die Brust , so daß der Mann erhebliche Prel¬
lungen , davontrug,

Vorsicht beim Bau von Schutzgräbe ». . Wenn
beim Schachten zur Herstellung von Schutzgräben
Kabel bloßgelegt oder gar beschädigt werden , ist
sofort  mit den Erdarbeiten äufzuhörcu und
die nächste Dienststelle der Deutschen Reichspost
zu benachrichtigen , damit Störungen im Fern¬
sprechnetz vermieden werden.

Wasicreinsparung . Im amtlichen Teil dieser
Ausgabe wird eine Bekanntmachung der Stadt-
iverke Wiesbaden AG . veröffentlicht , auf die be¬
sonders hingewiesen wird.

zur Sammeisiellel
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Sportnachrichten

Fufjballergebnisse
2. Tlchammerpokal-Schluhrunde

33?3?. Mannheim — BE . Augsburg . . . . » 4:2 (1:1)
WHW.-Spiel«
Hessen-Nassau

Kickers Offenbach — Hanau 93 (2. Rhein -Main -Preis-
Endspiel) . . . - . 9:0

Stabt Darmstadt — Stadt Frankfurt . 2:0
Bingen : Hessen-Nassau (ÄH.) — Nürnberg,Fürth 2:2

2n Frankfurt : Frankfurt (AH? ) — Nürnberg 'Fürth . 5:1

ver Wiesbadener Sport sammelte
w. Nun find bi« beiden stolzen Tage vorüber , an

denen die große Wiesbadener Sportgemeinde bao
Kriegswintcrhilfswerk 1943  mit der
1- R e t chr st r a ß e u s a m m l u n g eingelettet hat.
Freudigen Herzens flössen auch die Spenden , und die
N S SB., die grobe Betreuerin des deutschen Volkes,
hatte alle Hände voll zu tun , um die ununterbrochen
einlausenden Sammelbüchsen zu lceieii . Ta auch der
Eoettergott ein Einsehen batte , war die Anteilnahme
der Einwohnerschaft erfreulich groß . Das Strahcnbild
belebten am Sonntagvormittag die Hitler¬
jugend,  zeitweise auch die Turnerfugend , mit
wrcn Tchauvorführnngen und Stasfclläufen , in W.»
Biebrich ivar cs insbesondere die BSG . Kalle n . Co.,
und in W.-Bierstadt die Radfahrer und Leichtathleten,
welche auf der Straße um offene Hände und Herzen
warben . Darübe » hinaus erfreuten sich auch die sport¬
lichen Kämpfe in Sälen und auf den Plätzen , über die
wir nachstehend berichten , eines guten Besuches.

Fufjball-Turnier
FSB . 08 Schierstein erster Sieger

»SG . — FSB . 08 Schierstei « . 1:4
Reichsbahn -SG . — 02 Biebrich . 0:1
«SG . — Reichäbahn -SG . 0:2
FSB . 08 Schierstei « — 02 Biebrich . 6:1
m. Das Fußball -Siebenerturnier  nahm

rincn iiitcrcssanteu Verlauf , wenn auch andrerseits
diese gekürzten Spiele das volle Mannschaftsspiel nicht
"setzen können . So mußten sich die Spieler zuerst aus
die neuen Verhältnisie umstellen , was dem Sieger

08 Schierstei«  bei guter AngrifsSbesetzung am
besten gelang . In ersten Spiel KSG . — ÜSSchier-
st e i n erzielte Lotz für die KSG . das Führungstor,
worauf Schaudt noch vor dem Wechsel den Ausgleich
für die Gäste folgen ließ . Mit zwei weiteren Trcsfer »,
ebenfalls von Schaudt und einem Selbsttor stellte
Schierstein später seinen Sieg unter Beweis . — Z »i
zweiten Treffen Reichsbahn — 02 Biebrich
schoß Vries das siegbringende Tor für Biebrich,
während die Reichsbahn verschiedene Chancen vergab.
Die Begegnung um den dritten und vierten Platz
KSG . — Reichsbahn  sah schönes Feldspiel , bei
der KSG . aber eine gewisse Unentschlossenheit vor dem
Tore . Dazu verschob Apfelstädt beste Gelegenheiten.
Ein Fcldtor von Berweth und ein verivandelter Straf¬
stoß durch Haar ergaben den 2:0-Ersolg der Reichsbahn,
die außerdem in Tintsch einen vorzüglichen Torhüter
zur Stelle hatte . — Mit Spannung wurde das
Entscheidungsspiel um den ersten Platz
0 8 S chi e r st e i n — 0 2 Biebrich  erwartet . Das
Spiel verlief denn auch zunächst sehr anregend , zumal
Bries für Biebrich das erste Tor schoß. Als aber
Schaudt für Schierstein ausglich , Winkler zum 2:1 cin-
köpste und kurz danach einen Fcrnschutz zum 3:1 los-
lietz, neigten sich die Siegesaussichtcu stark auf die
Seite der Schwarzwcißcn . Drei weiter Tore durch
Schaudt und Henrich (2) sicherten auch den Sieg.

Handball -Turnier
Luftwaffe siegte nach Verlängerung

Luftwasfen -SV . — BSE . Kalle . . . . 10 :0 (4:0)
KSE . — Past/Reichsbahn . 10:3 (5:1)
Post Reichsbahn — BSE . Kalle . . .6 :1 (4 :0)
Luftwaffcn -SV . — KSG . . . 8:7 n. Verl . (5:5, 1:3)
Flott und lebhaft wurden am Nachmittag auch die

Kämpfe des Handballturniers mit verkürzter Spielzeit
von zweimal 15 Minuten ausgetragen .. In der Vorrunde
waren Luftwaffe und KSE.  klare Favoriten , jedoch
die Eegner BSC . Kalle und vor allem Post/Rcichsbahn
leisteten tapferen Widerstand . Die Flieger brauchten eine
Weile , ehe sic bei recht guter Abwehr des Tormanns der
Beiricbssportler die Führung erzielten , um bis zur Pause
drei weitere Treffer folgen zu lassen. Zuletzt lautete das
Ergebnis doppelstellig, während der zu unentschlossene
gegnerische Sturm nicht einmal den Ehrentreffer erreichte.
Zehn Tore errang auch die KSE .. wobei Ertl der erfolg¬
reichste Schütze war . indes die Notjacken holten nach 1:0,
6:1, 7:2 ihre drei Gegentore. Den Sieg konnten sie frei¬
lich nie gefährden . Als Einlage folgte dann ein Frauen-

Handballspiel,  das die Turnerinnen von Mainz
1817 durch größere Wurfkraft 5:0 (3:0) gegen BSE . Kalle
jllr sich entschieden.

Don den beiden Unterlegenen des Turniers zeigte sich
erwartungsgemäß Post als der stärkere. Mit Führung vom
Anstoß weg, holten die Rotjackcn das gleiche Halbzeii-
ergebnis wie die Flieger . Dann freilich versteifte BSE.
Kalle ihren Widerstand , ein Strafwurf ergab das Ehren¬
tor , ehe die Post noch zweimal zum Zuge kam. Mitreißen¬
den Höhepunkt des Ttzrniers bedeutete das Entscheidungs¬
spiel der Sieger . Hervorragend schlugen sich beide Mann¬
schaften, Leistung ' und kämpferischer Einsatz begeisterte
immer wieder die Zuschauer. Die Flieger wirkten in der
Gesamtheit geschlossener, aber lange sah es nach einem
Sieg der KSE . aus , die in dem prächtigen Tormann
stärksten Rückhalt hatte . Ertls Strafwurf beantwortete
Knall , aber der Mittelstürmer der KSK . brachte wieder
seine Farben in Führung , Weber erhöhte gar auf 3:1.
Mit Erfolgen von Knoll und Weber hieß es kurz vor
Schluß 5:3 für KSE ., aber Bohrmann und Knoll be¬
sorgten noch den Ausgleich. Noch einmal wurde in der Ver¬
längerung heiß um die Entscheidung gerungen . Die Flieger
zogen jetzt auf 7:5 davon, um endlich mit 8:7 gegen die
sich vortrefflich schlagende, neu zusammengcstclltc Elf der
KSE . den knappsten Sieg zu behaupten.

Handball am Sonnabend
KSG . 83 — BSE . Kall « 13:2 (5:0)

m. Bei diesem flott durchgeführten Spiel konnte di«
KSE . ihre neue Mannschastsaujstellung ausprobieren , die
denn auch nach den gebotenen Leistungen eine schlag¬
kräftige Einheit zu werden verspricht. Die Eäste, bei denen
sich wieder die alten Kämpen L. Müller , Knauer und
Bös zur Verfügung stellten hielten sich wohl recht an¬
sprechend, ohne aber das flüssige Spiel der KSE . nennens¬
wert stören zu können.

Bis zur Pause führten die Gelben nach Toren von
Falbusch, Kanpler und Ertl . (3) 5:0, und in der zweiten
Hälfte durch Kanpler . Ertl , Schalles und Weder auf 9:0
zu erhöhen. Durch Strafwurf von Bös gelang der erste
Gegentreffer , jedoch Weber und Kanpler schraubten das
Ergebnis bald danach auf 11:1. Hermann erzielte fetzt
das zweite Tor für Kalle, , zwei weitere Tore durch Ertl
stellten das Endresultat her.

Staffellauf der Hi.
Bei den Staffelläufen der HI . am Sonntag durch die

Straßen der Stadt gab es folgende Sieger:  1 . Lauf,
I u n g v o l k : 1. Fähnlein 6/80, 2. Fähnlein 4/80, 3. Fähn¬

lein 1/80; 2. Lauf : Iungmäd el:  1 . Kruppe 8/80.
2 Gruppe 7/80, 3. Gruppe 8,80; 3. Lauf : B D M. :
1 Gruppe 280 , 2. Kruppe 5/80, 3. Kruppe 1/80; 4. Lauf:
H2 . : 1. Flieger 1/80.

Einen neuen Segelflugweltrekord im Einsitzer-Dauer-
flug stellte der NEFK .-Obersturmführer Ernst Iachtmann
an der Samlandküste mit 55 Stunden , 52 Minuten und
50 Sekunden auf. Der Darmstädter verbesserte damit den
alten Weltrekord (45:28) um mehr als 10 Stunden.

Zu den Schützenmeisterschaftenvon Deutschland, die vom
1.—3. Oktober in Leipzig vergeben werden , haben sich
225 Schützen und 26 Mannschaften angemeldet . Der Kau
Bayern hat die wertvollste Trophäe , den Keitel -Preir,
gegen Siidwrst , Württemberg , Berlin und Sachsen zu
verteidigen.

Der Rundfunk am Dienstag
Reichsprogramm:  14 .15—15 Uhr : Blinke Unter,

haltungsklänge unserer Zeit . — 15.30—-16 Uhr : Lied- und
Klaviermusik. — 16—17 Uhr : Opcrettenmlodien . — 17.15
bis 18 Uhr : Musikalische Kurzweil am Nachmittag. — 18
bis 18.30 Uhr : Arbeitsmaiden singen. — 20.20—21 Uhr:
Sinfonie Nr . 7 von Beethoven, Leitung : Arthur Rother.
21—22 Uhr : Auslese schöner Schallplatte !!.

Deuischlandsender:  17 .15—18.30 Uhr : Ditters¬
dorf, Mozart , v. Westerman. — 20.15—21 Uhr : Frühe
Weifen zum Abend. — 21—22 Uhr : Eine unterhaltsame
„Stunde für Dich".

EtS WIESBADEN
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Berfa mm lungs late ndcr
Der Kreisleiter

Dienstag , den 28. September 1343
Kreisfrauenschaftsleitung : Die Kreisstabssitzung ist

verlegt auf Donnerstag , den 30. September 1943
BDM .-Mädelgruppe 1/80: 19.45 Uhr Sport in der

Schule an der Rheinstraße (Uniform).
DRK .-Bereitschaft (w) Wiesbaden 1: Zugabcnd , Zug 4

Krcisstcllc , Oranienstraße 5, 19.30 Uhr.
Mittwoch, den 23. September 1343

Bereitschaft (w) Wiesbaden 1: Bercitschaftsabcnd,
Schule an der Oranienstraße , Lichtbildraum , 19.30 Uhr.

Städtische Nachrichten | | Stellenangebote j
Vergnügungssteuerabfindungsbetrüge . Die seither monat

•ich gezahlten Vergnügungssteuerabfindungsbeträge
sind ab 1. Oktober 1945 halbjährlich zu entrichten.
Wiesbaden , den 25. September 1943

Der Oberbürgermeister — Steueramt

Einsparung von Wasser . Durch unsere Zählerableser
wird den Hausbesitzern demnächst ein Fluablatt zu¬
gestellt , in dem die zur Einsparung von Wasser zu
ergreifenden Maßnahmen angegeben sind . Die Haus¬
besitzer werden aufgefordert , die Mieter zur Durch¬
führung dieser Maßnahmen zu veranlassen . Es ist
jedermanns Pflicht , überall , namentlich auch im Haus¬
halt , mit dem Wasser auf das sparsamste umzugehen.
Wiesbaden , den 25. September 1943.

Stadtwerke Wiesbaden , Aktiengesellschaft

C Amtliche Bekanntmachung

Fremdsprachler ( innen ) für Arabisch
Englisch , Französisch , Hindostani,
Portugies . (Brasilianisch ) , Spanisch,
(Südamerikanisch ) und Türkisch für
Reichsinstitut in Berlin gesucht . Es
werden höchste Anforderungen ge¬
stellt ; daher Auslandsaufenthalt u.
überdurchschnittliches Allgemein¬

wissen (möglichst einige Semester
Universitätsstudium ) Vorbedingung.
Akademisch (Heidelberg od . Leipzig)
vorgebildete Dolmetscher (Innen ) be¬
vorzugt . Ausführliche Bewerbungen
mit Lichtbild , Lebenslauf und Zeug¬
nisabschriften unter Angabe der
Gehaltsansprüche und des frühesten
Eintrittstermins unter L 1262 an Ala,
Berlin W 35

Aufgebot . Die Ola
donck und die Tn

a Freiin von dem Knesebeck -Milen-
•«WIIV.IK. w. .« . .leodora Gräfin von der Schulenburg,
geborene Freiin von dem Knesebeck , beide in Tylsen
(Kr. Salzwedel ) wohnhaft , haben das Aufgebot des
verlorengegangenen Hypothekenbriefes vom 8. Oktober
1926 über die im Grundbuch von Wiesbaden -Innen , Band
259, Blatt 3871, in Abteilung III , unter Ifd . Nr . 2, für die
Lisa Gräfin von Schwanenfeld -Schwerin auf Schloß
Göhren bei Woldegk (Mecklenburg ) eingetragene Aut-
wertungshypothek von 971,25 GMk . (Neunhunoertein-
undsiebzig 25 10) Goldmark ) beantragt . Der Inhaber
dor Urkunde wird aufgefordert , spätestens in dem auf
den 15. März 1944, 10 Uhr , vor dem Unterzeichneten
Gericht , Wilhelmstraße 14. Zimmer 14, anberaumten Auf¬
gebotstermine seine Rechte anzumelden und die Ur¬
kunde vorzulegen , widrigenfalls die Kraftloserklärung
der - Urkunde erfolgen wird.
Wiesbaden , den 14 September 1943. Das Amtsgericht

Legerleiter zur Betr . eines Ausländ .-
Lagers , Stadtmitte , ges ., nebenamtl.
Beschatt . Zuschr . mit Lebenslauf un-
te I_ H_ 231_5_ wz -

Heizer für Zentralheizung vorderes
Nerotal gesucht . H 6347 WZ. _

Heizer gesucht für Alwinenstraße 12
Wachmänner für die besetzten West-
. gebiete laufend gesucht . Freie Unter¬

kunft , Wehrmachtverpflegung und
Ausrüstung . Geeignet auch für
Rentenempfänger und Pensionäre.
Einstellungsbedingungen beim Wach¬
dienst Niedersachsen , Frankfurt am
Main , Kaiserstraße 18.

BEKANNTMACHUNG
che Fische Ausgabe . Dienstag , 28. September 1943.
.enst A 1021- 1135 ; Dienst , H. : 4061- 4140 ; Fleisch:
>31—6045 ; Frickel , Marktstraße : 21 Ml —?1 2W U. «1 001
i« 61 500 ' Hench - 22 781—22 880 : Neuser : 27 074 —27 150,
ordsee : ' 35 551- 36 150 ; Schaaf : ^" 61- 41
i 911—43 970 und 68 400- 68 420 ; Woiter : " 471—45 5 0.
■ickel , Moritzstraße : 50 666- 50 950 ; Berg Ißör hstraße;
’ 161—52 280 ; Paulus ; 54 326- 54 395 ; Korn : 5° 311—56 431,
avid : 57 461—57 600 ; Schröder 59 336—59 405 ; Neuhaus,
i 576- 61 610 ; Ellrich : 64 276- 64 510 ; Stiehl : 64 591 bis
1655 Krüger : 68 831—68 855 ; Thoma : 70 186—70 220.
einemer 71 726- 71 760; Veite : 73 526- 73 535 ; Lambrich:
I 356—74 365 ; Klepper : 44 176—44 205. Bitte ; Numn }®'
>ihe einhallen , Papier mitbringen .' An diesem läge
ich * abgeholte Ware wird nicht nacngehelerl

J Wirlschaftsgruppe Einzelhandel

Hilfsarbeiter , auch Invalide (Hand¬
werker bevorzugt ) für leichte Ar¬
beiten ges . Zuschr . L 2204 WZ.

Hausmann , Bursche , zuverl ., sof . ges.
Hotel Karlshof , Rheinstraße

Schuljunge für Botengänge gesucht.
Hans Schwengler , Wsb ., Rheinstr . 85

Schreibkraft , vorm . f . Schreibmasch .,
Stenographie erw . (auch Anfängerin ) ,
ges . Dr . Poppe , Nerotal 69

Sprechstundenhilfe , auch Anfängerin,
für gutgehende Zahnpraxis sof . ges.
Zuschriften unter L 261 WZ.

iezepte für die Hausfrau \ j I T«m<* vefk«hJ
Gasherd m. Ständer,
suche Sfragu !a-Top-
pich . Zuschriften u.

WZ.

Kuchen lassen sich bequem und
auffällig strecken . Man nimmt ein
und tauscht die übrigen 2—3 Eier ; H 624

s ChEin agehäuf !ef e  Eßlöfiel Mllel ^
rd anstelle eines Eies verwendet . : Kind . rhalbjdiuh «,
sn löst das Mllel G in Wasser
•rm auf und gibt es zusammen mit

Ei unter das Mehl . Die Weiter¬

verkäuferin , tücht ., für sofort gesucht.
JCraft & Boppel , Bismarckring 19
Leichte Halbtagsarbeit . Zum Etiket¬

tieren von Flaschen suche für sofort
zwei tüchtige Frauen . Näheres Firma
Rheinische Weinbrennerei Karl Prinz,
W .-Sonnenberg , Adolfstraße 8. Tele¬
fon 22378

| Platzanweiserin , gewandt ~ sofort ges.
I Meldung Apollo -Theater , Moritzstr . 6,
' ab 15 Uhr . Telefon 22266

Platzanweiserin sofort ges . Thalia-
Theater

Gr . 27, Waschappa-
rat Original Troll,
gut erh ., suche Pup-

Selbst pensportwagen , ev.
über ' mi * 9 r- Pupp « - Zu

I schritt . H 2309 WZ.
eit erfolgt wie gewohnt
ischmecker sind erfreut
:he leckeren Eierkuchen ! - .—

- . — - - -—- Staubs . , 220 V., such*
Migctii -Korn verträgt keine allzu | Fahrrad , Schreibma-
qe Hitzeeinwirkung beim Koch - schine oder Radio,
zeß . Man muß es also vorsichtig : Werta ._ H 623 _ WZ.
undeln . Deshalb schreibt die Ge ! , „<* « Tep-
uchsanweisung vor ; Migelti stets ;c(l (Linoleum ), ca.
jie kochende Flüssigkeit schütten , od  Sl6h .
z aufkcchen und dann bei kleiner iompa . Zuschriften
re quellen lassen . So bleibt das H wz
nice Gefüge von Migelti erhallen ; , - -.
I man vermeidet eine Ausschwem - 9 j erhalt
1g von Nährstoffen . Migettr istj 9 l*’cha - ß " , -rh . lt,
igens gebrauchssparsam - BoiSup - j | ]
, genügen 15 g , bei Auflagen u . AK " JjV
lagen ? 5 g Migelti pro Magen . schr,ll . n_ Hjn WZ.
i man wird satt ! Migetti ist ein Heizölen od . Heiz¬
ei -Erzeugnis ! I platte , 120 220 Volt,

- -— ■ i kilektr ., suche Her-
mrest verlängern ! Oft genügt ! renfahrrad mit Be-
on ein halber KNORR -Soßenwür - j reilung . Zuschrilten

um den vorhandenen Soßenrest ; h  6421 WZ.
verlängern und zu verfeinern . Sie
uchen den halben Würfel nur fein
zerdrücken , mit reichlich Liter
sser glattzurühren und 2 Minuten
kochen zu lassen

Masseuse ges . f. halb . Tage . Rheuma-
Heilanst . am G rünweg , Dr . Hofmann

Ladenhilfe , fleißig , ehr !., für Lebens¬
mittelgeschäft sofort gesucht . Zu¬
schriften L 2207 WZ.

Ehepaar , älteres , sucht zuverlässige
Hilfe für alle Hausarbeiten . Dilger,
Fahr a . Rh ., b . Neuwied.

Haushälterin , tüchtige , vertrauens¬
würdige , mit besten Empfehlungen,
zur Führung eines frauenlos . Haus¬
haltes ges . Zuschr . H 6411 WZ.

3g . Hilfe für Arzthaushalt tagsüber
ge s . Zuschr . u nt . H 6416 WZ.

Vertrauenspersoit , ältere , zur Unter-
j Stützung d . Wirtschafterin b . Kochen
! u . Einmachen auf Obstgut im Taunus
1 gesucht . Zuschriften H 640 WZ.

Hausangestellte , älter u . zuverl ., mit
gut . tmpfehl . u . in allen Zweigen
des Haushaltes bewandert für
Etagenhaushalt für ganz gesucht,
oder Stundenfrau , bestens emp¬
fohlen , für einige Tage der Woche.
Taunusstraße 56, II. Tel . 26864

Fahrzeuge
und Motorräder kauft laufand

jvet wertung Fehlinger Weiden
islraße 12 Tel 22548
itar Opelauto zum Ausschlachtan
e Achse u . Räder ) , Motor tadel-
fijr 150 RM. zu verkaufen oder

an Achse u , Räder zu tauschen.
Christ , Michelbach Nassau . T. 174
nlieterwagen zu kaufen gesucht.
rhriften H 6258 WZ ._ _
imotorrad bis 200 ccm suchen
für unseren Werkluftschutz dring,
kaufen . Zuschr . an Maschinen-
ik Wiesbaden AG ., Wiesbaden,
fach 59

. ges
26948

Kindarwäsche u. Kin-
dorsdiuh « für 2jahr.
Kind , gu ! erhallen,
»uche Puppenwag .,
Puppenküche oder
-limmer u. -kauflad.
Zuschr . H 18 WZ.

Kl. Standuhr (fr. Pon¬
dule ), Alabaster m.
2 Leuchtern , suche
guten Teppich , 2X3
Meter . Zuschriften
H 604 WZ . _ _

Büroschreibmaschine,
Mercedes , gut erh . ,
suche ebens . Her¬
rengarderobe , mit¬
telgroße schlanke
Figur . Zuschriften u.
L 130 WZ.

2 H.-Röcke , Gr . 46,
suche Herrenwinter-

: mantel , g . erh . , gl.
>ad , 100 od . 125 ccm z . <. aus L 132 WZ.
II , Riehlstraße 10, Fernruf 26948 Radio (Philip «), gut
»ieklr . Motor , 220- 380 Volt , Pkw . . V h,/ hr!u f' 3,,i' Vw Zr'
r .) , kl Motorrad (200 ccm ) ge - , / uidir . L 2139 WZ,
I, Zuichrltten H 616 WZ/. Piano , g . erh ., kraur.

nhänger f , Personenw . dringend ! y" !' 9,  V “?' * r 9u, tx
ges . W Berger , Baumschulen, ! >>« irman,oi , Gr 46

en b . Mainz , Saarstraße 21 L 2, 38 w£
inhünger für Behelfslielerwagen 1 r —g -- - -
cht Zuschriften H 6408 WZ . H.-5porl | a<* . , dun-

| kelgrau , grofj , schl .,
suche Sportstrümpfe

j o. Ledergarnaschen.
iragen gegen Kasse gesucht . ; Zuschriften u. L 160
■ritten H 610 WZ I an WZ.

Mädchen od . Frau f. Küchenarb . ges.
Rheinstraße 62, I. _

Frau oder Mädchen , zuverlässig , für
Haus - u . Zimmerarbeit ges . Hotel
zum Bären , Bärenstraße

Hausgehilfin f. Gesch .-Haush . m . 2
Kind . g . Evtl . f . halbe Tg . H. Meyer,
Erbach (Rhg .) , Taunusstraße 15

Hausgehilfin od . Halbtagshiife , zu¬
verl ., in Dauerstell , f. Etagenhaush.
gesucht . Meldungen Wiesbaden,
Beethovenstraße 10, Part ., 2—4, 6
bis 8 Uhr , auch Telefon 22438

Stundenfrau für einige Tcge in der
Woche in frauenlosem Haushalt
gesuch t . Zu schriften 255 WZ.

Stundenfrau an 2—3 Nachmittagen in
d . Woche od . nach Vereinb . gesucht.
Dauster , W .-Biebrich ; Rheinstr . 4

Stundenhilfe einige Tage vormittags
od . tägl . z . 1. Oktober ges . Witten¬
meier , Kaiser -Frledrich -Ring 73, II.

Putsfrau , tüchtig , zuverlässig , täglich
von  9 —12.30 und Sonnabend von
9—14 Uhr ges . Vorzustellen zw . 16 u.
18 Uhr außer Mittwoch . Frau Klauser,
Wilhelminenstraße 54, Telefon 20264

Einige Putzfrauen für die Abendstd.
für die Zeit von 15 .30—20 Uhr und
Sonnabends von 13— 18 Uhr sofort
gesucht . Carl Ritter & Co ., Buch - u.
Tiefdruck Verlag , Wiesbad ., Luisen¬
straße 23

j Stellengesuche j

danhär .ger gesucht . R. Paul,,
r-Friedrlch -RIng 2. Telefon 21702

Kaufmann (Lebensmittel ) , sucht
| leitende Stellung als Geschäfts-
1 führer , Großmagazinverwalter usw.
1 Antritt kann sofort und auch evtl.

in einer anderen Branche erfolgen.
| Zuschriften L 282 WZ.

Aelt . Uhrmacher sucht Nebenbesch.
Zuschriften unter H 6429 WZ . _

Suche Beschäftigung als Bote oder
Beifahrer , nehme auch Halbtags¬
arbeiten an . Zuschriften L 238 WZ.

Hausmeisterstelle von jung . Ehepaar,
auch Umgeb ., ges . Zuschr . L 311 WZ.

Dame , gewandte Hotelkraft , sucht
Tätigkeit halbtägig in nur erstklass.
Hause . Zuschr . I 314 WZ.

Arzthilfe , 19jähr . Frl. m . Primareife u.
fachm . Abschi .-Exam ., sucht Stell.
Aufn . im Haus bev . Zuschr . L 296 WZ.

Ärztwitwe m . Schwest .-Exam ., 46 3.
alt , sucht pass . Wirkungskreis , evtl,
halbe Tage . Zuschr . L 293 WZ ._

Kontoristin sucht Besch , tägl . v . 1fi
bis 21 Uhr . Zuschr . unt . L 294 WZ.

Suche halbe Tage Arbeit als Ver¬
käuferin . Zuschr .- unt . L 302 WZ.

Wirtschafterin , 45 s . Stelle in frauen¬
los . Haushalt , auch ausw . L 289 WZ.

Hausdame , mittl . Alt ., zuverl ., spars .,
firm i. Haush ., auch näh ., sucht Wir-
kungskr . i. frauenl . Haush . L 219 WZ.

Frau , älter wünscht frauenl . Haush.
zu führen . Zuschr . unt . L 273 WZ.

| Wohnungsgesuche *|
Zimmer , leer u . Küche , od . gr . Raum

m . etw . Keller , ges . L 303 WZ.
2 Zimmer und Küche von Ehepaar ge¬

sucht . Tauschwohnung vorhanden.
Zuschrilten L 310 WZ.

| Wohnungstausch |
Tausche gr . Zim . u . Küche , Pat ., geg.

2 Zim . u . Küche . Zuschr . L 228 WZ ._

Wohnschlafzimmer , gemütl . möbl ., von
jg . Dame in gutem Hause ges . Evtl,
kann schönes großes Wohnschlaf-
zim . (Kautsch u . Schreibt , in Univ .-
stadt Bonn z . Verf . gest . w . H 599 WZ.

Wohn - u. Schlafz ., od . Wohnschlafz.
mit all . Komf . in gut . Lage (mögt.
Kurviert ) ges . Zusch r. L 242 WZ ._

Zimm . u . Küche , leer , von alleinsteh.
Pensionärin gesucht . Zuschriften un¬
ter H 2305 WZ.

1—2 Zimmer , möbl ., Nähe Nerotal/
Weinbergstr ., evtl , in Villa , ges.
Zuschriften unter L 239 WZ.

2 Zimm . u . Küche v . Mutter u. Tocht.
ges ., evtl . Teilw . bei ält . Leut ., wo
etw . Hausarb . übern , werden kann.
Rot . Ausw . vorh . Stock , Dotzh . Str .18

2 Zimmer , möbl ., m . Bad u. Küchen-
benutz . an Ehepaar od . zwei Berufs¬
tätige zu verm . 11—12 u . 19—20 Uhr.
Adolfsallee 6, III.

2 Zimmer , möbl ., - mit Kochgelegen¬
heit , für Frau mit 9jähr . Kind sofort
gesucht . Näheres bei Eugen Bier,
Immobilien , Friedrichstr . 46, Tel . 27196

Ankäufe

Lagerschuppen , etwa 10X20 —30 m,
transportabel , od . zum Abbruch ge¬
eignet , in Holz oder Eisen , sofort zu
kauf , gesucht . Zuschriften an Zulauf
& Cie ., Armaturen -, Apparate - u , Guß¬
werk , Frankfurt/M . NO . 14. T. 42154/56

Lagerräume , gr ., trock ., m. Hof u . Torf,
zu vm . Riehlstr . 19, Wagner , Bes . 15-17

| Garagen |
Wellblechautogarage ges . L 2161 WZ.
Autogarage oder Unterstellschuppen

für LKW., 7 m lang , Nähe Ringkirche
oder Elsässer Platz ges . Zuschriften
Adelheidstraße 105, III , Dohnen

Tiermarkt

Offiziersrock od . -Uniform für meinen
Sohn , 1,82 m groß , schlanke Figur,
gesucht . Zusc hrift e n 12145  WZ

Biete 1V**Z.-Wohn . M ete 31.- . Suche
2-Z.-Wohn ., evtl . m . Heiz . Miete bis;
60.-. Zuschr . unt . I 2194 WZ._ j

Suche schöne 2-Z.-Wohn . m . Mansarde,
auch Frontspitze . Gebe 1 Zimmer u.
Küche in Tausch . Billige Miete . Zu¬
schriften unter L 220 WZ.

Fliegerschirmmlitze , Gr . 57, für meinen
Mann gesucht . Zuschriften L 265 WZ.

Marschstiefel , Gr 41, und Stiefelhose,
Gr . 44-46, yul erh ., ges . L 91 WZ.

Reitstiefel . Gr ."42 od . 43, nur gut er¬
halten , ges . Zuschr . L 135 WZ . _

Regenschirme für Schulkinder , gut
erh ., zu kauf . ges . Zuschr . L 148 WZ.

Küchenherd , gebraucht , gesucht . Zu¬
schriften L 307 WZ.

Verkäufe J

2-Zim .-Wohn ., schöne , m . Bad u . Heiz ,
gegen ebensolche 3-Zim .-Wohn . zu
tauschen . Zuschr . unt . L 224 WZ.

Biete schöne 3 Z -Wohn ., Küche , Bad
u . Mansarde in Karlsruhe i. B. Suche
4 Zim ., Küche , Bad in Wiesbaden.
Zuschriften unter L 267 WZ . _

Biete in Bad Ems möbl . 4-Zim .-Wohn,
mit Zentr .-Heiz . Suche in Wiesbaden
3—4-Zim .-Wohn . mit Zentr .-Heiz . Zu¬
schriften un ter L 2183 WZ._

Suche große 4-Zim .-Wohn . gegen
schöne grr 2-Zim .-Wohn . z . tausch.
Zuschriften unter L 2201 WZ.

Biete 4-Zim .-Wohn . Saarbrücken , mit
Heizung u . all . Komfort , Stadtrand¬
lage . Suche gleichart . 4—5-Zim .-W.
Wiesbaden und Umgegend ; oder
Rhein -Maingeb . Zuschr . L 5153 WZ.

Etagenwohn ., schöne , 4 Zim . u . Küche
mit Bad , Nähe Ringkirche krankheits¬
halber . Suche gleichw . im Parterre
(auch außerh .) . Zuschr . u . L 230 WZ.

| Zimmerangebote \
Ümmer , gut möbl ., an berufst . Herrn

zu verm . Wellritzstr . 25, I. r.
Wohn - u. Schlafz ., Adolfsh ., möbl ., fl

Wass ., Heiz ., m . 2 Bett ., f . Berufst .,
ohne Wäsche . Zuschr . L 288 WZ.

Wohnschlafzimmer , freundl möbl ., in
schöngelpg . gut . Hause an berufst,
jg . Dame zu verm . Zusc hr . I  3 13 WZ .

Mansarde , leer , m. el . Licht , Gas u.
Dfen sof . zu verm . Emser Str . 8, I. !ks.

Sprungrahmen , 2X1,20 m, 25 -, Gold¬
spiegel , 0,70X1 m , 25.-, 2 gr . Bilder
(eich . Rahmen ) 40 -, Theke 35.- zu
verkaufen . Zuschr . unt . H 2312 WZ.

Zimmertisch und 3 Plüschstühle , gut
erhalten , 35 —, Waschmangel , 25.-*
zu verkaufen . Zuschr . L 251 WZ.

Großer Trümmospiegel , geeignet für
Schneideratelier , 125-., Vertiko , schw.
poliert , 75 -, Waschkommode (lack .)
35 -, Wandspiegel 15 -, wß . Metallbett
25 -, Nachttisch (mod ., weiß ) 30.-, 2
Blumenständer 17 -, Luftschutzbett , gt.
erh ., 25.-, Tisch ( lack .) 15.-, Korbbank
25 .-, Federbett 35 -, Staubsauger mit
Zubehör 125.-. Händler verbeten . Zu¬
schriften L 188 WZ . _ _

Herrenrock , sehr gut erh ., 15 RM. Zu¬
schriften H 627- WZ . _ _

Krimmer , dklbl ., gut erh ., f . Mantel¬
besatz , 25 RM. Zuschr . L 301 WZ.

Kletterweste , braun , für 12j . Mädchen,
gut erh ., 15 RM. Zuschr . L 246 WZ.

Mehrere Porxellanplatten für Pension
20 RM-, Kuchenplatte , vernick ., 8 RM.
Zuschriften L 2197 WZ.

2 Erker , in sehr gutem Zustand be¬
findlich , 2,05X0,80 m , 6 60 .—, zu verk.
Zuschriften L 2187 WZ.

Zimmergesuche
Zimmer , möbliert , von berufstätigem

Ftäulein Nähe Kriegerdenkmal ge¬
sucht . Zuschriften H 611 WZ.

Zimmer , möbl ., m . 2 Bett ., Heiz ., fl.
Wass . u . Kochgel ., v . 2 berufst . Frl.
gesucht . Zuschr . L 2184 WZ . _

Zimmer , auf möbl ., m . Wäsche , evtl.
Schreibtisch , v . ält . Herrn , Dipl .- Ing.
gesucht . Zuschr . unt . L 256 WZ.

Zimmer , möbl Stadtr . gel ., v . Herrn,
der viel abwesend , gesucht . Zu¬
schriften unter L 2202 WZ.

Zimmer , evtl , möbl ., m. Klavier , von
Geigerin ges ., auch nur 2—3 Nach¬
mittage . Zuschr . unt . L 257 WZ.

Limmer , möbl ., m. etw . Familienanschl.
von berufst . Dame m . ' /« lahr altem
Kind , ges . Zuschr . L 233 WZ.

Zimmer , schön möbl ., mögl . Zentral¬
heiz u . etwas Kochgelegenh . sucht
berufst . Fräulein . Zuschr . L 2210 WZ.

Kinderwagon , gut erh ., 40 —, Zimmer¬
wagengestell , 5.—. Zus chfr L 259 WZ .

Tambour -Trommel mit Zubeh ., Preis
15 RM. Zuschr ^ L 298 WZ_ _ _ _

Netzanede , gut erh . 50.-. L 270 WZ.
Weißblechkannen , einige hundert , ä

1 Ltr ., Stück 30 Rpf . Zuschr . L 281 WZ.
ObstsChrank , groß , 150.—. L 283 WZ^
Apfelweinfässer , 2 Halbst ., rep .-bed.

a 50 RM. Zuschr . unt . H 636 WZ.
Lautsprecher , RM. 30 .-, zu verkaufen,

mod . Grawor -Melodia , Metall , tadel¬
los erhalten . Zuschr . H 642 WZ.

Kl. Ueberseebriefmarkensamml ., über
1500 St ., KW Michel 1942, über 800.-,
für 450.- zu verk . Zuschr . L 2211 WZ.

Immobilien
Großes massives Gebäude oder grö¬

ßere Räume für Lagerzwecke zu
mieten oder zu kaufen gesucht Zu¬
schriften unter H 5097 Wz

Tausche mein Einfamilienhaus in Vor¬
ort Wiesbaden , 5 Zimmer , Diele und
Zubehör , gegen kl . Landhaus , auch
Bauernhaus , Höhenlage , in weiterer
Umgebung . Stoppreis 21 000.—. Näh.
Eugen Bier , Immobilien , Friedrich¬
straße 46, Telefon 27196

Ferker , 8 Woch . alt , 6 St ., zu verkauf.
E. Merten , W .-Erbenheim , Mainzer
Straße 27, Ruf 25218

Ziege ges ., darf auch einjährig sein,
Zuschr . an Heimer , Wiesenstraße 10

Hund , kl ., zu kauf . ges . (Terrier be-
vorz .) , stubenrein , Behrendt , Dotz-
heimer StraßeJ29 _

Jg . Dackel oder Fox zu kaufen ges.
Zuschr . u . Preisangabe u . L 87 WZ.

2 Stämme 1 3 jg . rebhuhnfarb . Italiener
abzugeben . Wilhelm Braun , W .-Bier¬
stadt , Hintergasse 10_ _

Kätzchen , kl ., schwarz , in nur gute
Hände abzugeben . Zuschr . L 285 WZ.

Kätzchen , schwarz -weiß , stubenrein,
3/a D ., in nur gute Hände z . versch.
Geisbergstraße 1, Part.

Papagei , jg ., bunt , gut sprach ., verk.
m . sch . Käfig Trost , Schwalb . Str . 97

Wer nimmt zahmen Wellensittich einige
Wochen in Pflege ? Zuschr . L 317 WZ.

\ Entlaufen — Entflogen |
Drahthaartex , Bimbo , entl . Trug braun.

Halsband mit Namensschild , Hunde¬
steuermarke 1111. Vor Ankauf wird

gewarnt. Abzugeben geg. Belohn,runner , Kais .-Friodr .~Ring 4, I.

c Verloren
Gold . Armbändch . m . Anh . (WUrf.)

verl . Abzug , geg . Bel . Rheinblick¬
straße 32, Tel . 61062 _ _

Schlüsselbund auf dem Weg Taunus¬
straße , Kirchgasse , Dotzheimer Str.
am 23. Sept . verl oren . Tel . 29137_

Trauring a . d . Fenst . gef ., vor 2 Woch.
Geg . gute Bel . abzua . Fundbüro od.
Lorcher Straße 13, II . r.

Verschiedenes
Diätkost (Mittag .- und möglichst auch

Abendtisch ) V. älterem , berufstät
Herrn gesucht . Zuschriften erbeten
unter L 2178 WZ . _

Wer kocht Geschäftsleuten (3 Per¬
sonen ) täglich ? Telefon 25913

Für 12jährigen zarten Jungen wird
liebevolle Aufnahme gesucht . Zu¬
schriften L 205 WZ.

Leidende Dame sucht Begleiterin f.
einige Tage I. d . Woche v . 16—18
Uhr . Zuschriften L 2158 WZ _ _

Mann klopft Teppiche alle Größen.
‘ • l 119 \Zuschriften WZ.

Zimmer , einfach möbl ., sucht Berufst.
Zuschriften L 318 WZ.

Zimmer , möbl ., sep ., evtl , mit Heiz . v.
berufstät . Frl . ab sof . ges . L 316 WZ.

Zim ., gut möbl ., mit Bad - u . Tel .-Ben.
v . berufst .Dam e In Kurv , ges . L 320 WZ.

Zimmer , möbl ., m . Kochgel ., Nähe
Bahnhof od . Post v . Lehrerin ges.
Zuschriften unter H 626 WZ.

Zimmer , gemütl ., möbl . v ält . He rn
gesucht . Zuschriften unt . H 2314 WZ.

Zimmer , möbl ., für Beamten , in Bahn¬
hofsnähe , gesucht . Eilzuschriften an
Dyckerhoff & Widmann KG ., Wies¬
baden , Opelhaus , Bahnhofstr . 75, I.

1—2 Wohnräume , leer , W .-Biebrich
oder Nähe , v . berufst . Frau gesucht.
Zuschriften unter L 297 WZ.

I GeschätisvorkSufe |
Lebensmittelgeschäft , gutoohend , zu

verkaufen . Zuschriften L 2206 WZ.

j Geschafhräume |
Werkstätte mit teilw . überdachtem ab-

geschloss . Hofraum , sofort zu verm . j
Näheres Wellritzstraße 42, I.

Unterstellraum , kleiner , Keller oder
Erdgeschoß , Nähe Kranzplatz , sof.
gesucht . Vereinigte Krankenver-
sicherungs -AG ., Kranzplatz 1, Tolef
Nr . 27882

Stallung und Wohnung nebst Zubehör
auf gleich od . später ges . L 232 WZ.

2—5 Büroräume , mögl . für sofort ge¬
sucht . Dr . Schmidt , Immobilien , Tau¬
nusstraße 13. Tel . 27967

Zur Ausführung von Torkretierungs¬
arbeiten und Sandstrahlarbeiten z.
geschlossenen Einsatz im Inland gut
ausgerüstete Firmen bzw . Arbeits-

fruppen gesucht. Eilangebote anosef Hoffmann & Söhne AG ., Lud¬
wigshafen a . Rh ., Bismarckstr . 69

Wer schweißt Ofentüre im Hause?
Zuschriften L 90 WZ.

Fahrradanhäng . Wer baut ein .solchen?
Räder vorh . Michel , Geisbergstr . 11

Schneiderin , perfekt , in oder außer¬
halb dem Hause gesucht . Zuschrift,
unter H 2293 WZ.

Dauerkundin s . Schneiderin , Gäfgen,
EltvHler Straße 8, ' II ._ _

Schneiderin ges ., die bess . Damen-
kieider ändert . Zusch rift . L 140 WZ.

D.-Kleidung , einf ., wer ändert solche
außerh . d . Hauses ? Zuschr . L 2167 WZ.

H.- u. D.-Wäsche .wird gewaschen.
Ball , Helenenstraße 8, ill ., links

Wer fertigt Herrenhemden nach Maß
an ? Zuschriften L 181 WZ _ __

Herrenwäsche , wor reoariert solche?
Zuschriften L 208 WZ . _ _

Lederhandschuhe , wer näht solche?
Zuschriften L 144 WZ.

Wiesbaden —Düsseldorf . Wer nimmt
einige Möbelstücke , Sofa , Tisch , An¬
richte , mit ? Grotepaß , Emser Str . 37

Wer bringt vom Westerwald (Langen¬
hahn ) als Rückladung Koffer und
Schließkörbe mit ? Zuschr . H 619 WZ.

Wer näht Knabenanzüge f. 2- u . 4j.
Jungen ? Zuschr . L 277 WZ.

Wer strickt Trachtenjäckchen f 7Jähr.
Jungen ? Wolle ist vorh . H 6426 WZ . i

Zahnstein
entsteht durch Speichelab¬
sonderungen , vermengt mit
Speiseresten , abgestorbenen
Schleimhautteiichen usw . Er
sitzt in erster Linie gegenüber
den Ausgängen der Speichel¬
drüsen . Es ist sehr wichtig,
die Zähne regelmäßig durch
einen Zahnarzt oder Dentisten
untersuchen und den Zahn¬
stein entfernen zu lassen . Ver¬
langen Sie kostenlos die Auf-
klärungssdiriit „ Gesundheit
ist kein Zufall " von der
Chlorodont • Fabrik,

Dresden N 6

Drahthaarfox , auf Kittv hörend , mit
gr . schw . Flecken auf dem Rücken,
Kopf u . Ohren gelbl ., schmales Hals¬
band Sonntag vorm . Gegend Schier¬
steiner Str . entlaufen . Abzug , geg.
gute Bel . Fachinger , Klopstockstr .7,11.

iungor kanarienhahn entflogen . Gegen
gute Belohnung abzugeben b . Morn - ,
berger , Wellritzstraße 5, II.

r \
Schon seit Großvaters Zeiten

ist der

Zinsserkopf

das Kennzeichen

Zt der Firmainvers Co
' " LEIPZIG ***
Heilkräuter — Tee*

Man freut sich,
wenn etwos , was man tut, Er-I
folg hat . Notwendig ist aber,!
daß man die Gebrauchsan -I
Weitung genau  beachtet ’t

tötetjwTotteh
lrUt*x

Das ist der Erfolg!
Die zuverlässige und tödliche Wirkungl
von MMKi wurde amtlich beglaubig^^ » iilemchoflilch gnerkon nt.

/ist zum Wegworfen zu
schade > Man kann sie
10 mal verwenden in¬

dem man einfach eine
^Nachfullpackung einsetzr.

Aucher» «nPhfll* W* M
tUu otttaeiUste  JQFudl

Die Scrtühe halten länger
lifia bleiben fändet schon!
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*
Unser tapferer Sohn und
Bruder,

Ritterkreuzträger

Heinz Krey
Leutnant ( Ing .) der Kriegsmarine

starb im 22. Lebensjahr den
Heldentod.

In tiefer Trauer : Heinrich Krey
und Frau Auguste , gob . Breiden-
bach / Erna Krey / Erich Krey

Wiesbaden (Taunusstraße 25), den
9. September 1945

Großes Herzeleid brachte
«WN uns die traurige und unfaß-

bare Nachricht , daß unser
braver unvergeßlicher Sohn , unser
lieber Bruder , Schwager , Onkel,
Neffe und Vetter , mein lieber
herzensguter Bräutigam u . Schwie¬
gersohn

Fritz Zerban
Feldwebel und Zugführer in einem
Gren .-Regt ., Inhaber des Eisernen
Kreuzes 1. u . 2. Kl ., der Nahkampf¬
spange , der Ostmedaille , d . West¬

wallehrenzeichens u . and . Ausz.
kurz vor seinem Urlaub , am 31.
August 1943, bei den schweren
Kämpfen im Osten im 28. Lebens¬
jahre nach sechsjähriger treuer
Pflichterfüllung und vierjährigem
stetem Fronteinsatz an der Spitze
seines Zuges sein junges Leben
für Volk und Vaterland geopfert
hat . Unser .so ersehnter gemein¬
same ' Lebensweg war uns nicht
vergönnt . Nun ruht er in fremder
Erde , geliebt , beweint und un¬
vergessen.

In tiefem unermeßlichem Schmerz:
Familie Heinrich Zerban / Willi
Zerban , z . Z. im Osten / Ernst
Brandau , z . Z. im Felde , u. Frau
Mariechen , geb . Zerban / Richard
Hilgert und Frau Katharina , geb.
Zerban / Henni Burggraf (als
Braut ) und Eltern / nebst Kindern
und Verwandten

Ingelheim (Süd ), W .-Dotzheim , im
September 1943

.JBL | Tief erschüttert und unsag-bar schwer traf uns die trau-
rige , immer noch unfaßbare

Nachricht , daß fern von seinen
Lieben mein innigstgeliebter Mann,
unser einziger , hoffnungsvoller
Sohn , mein lieber Bruder , Enkel,
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Alfred Feix
Unteroffizier

nach 4' -jähriger soldatischer Pflicht¬
erfüllung für Führer und Vaterland
im Kampfe gegen den Bolsche¬
wismus am 11. August 1943 im Alter
von nahezu 24 Jahren den Helden¬
tod fand . Er liegt nun fern von
uns und unvergessen in fremder
Erde . Ein frohes Wiedersehen , mit
allem was ihm lieb und teuer , war
ihm nicht vergönnt.

In tiefer Trauer : Elisabeth Feix,
geb . Schmeichel (Gattin ) / Karl
und Auguste Feix (Eltern ) / Else
Weinig geb . Feix (als Schwester ) /
und alle Anverwandte

Breithardt , Leslau (Weichsel)

Jf , Wir erhielten am 22. Septem-
WW ber 1943 die für uns unfaß-
JbK 4 bare Nachricht , daß unser

über alles geliebter Sohn , Bruder
und Schwager

Karl Weingärfner
Obergefreiter in einem Gren .-Regt.
Inhaber d . Eisernen Kreuzes 2. Kl.,
des Inf .-Sturmabzeich ., des Kriegs¬
verdienstkreuzes mit Schwertern,
der Ostmedaille und des Verwun¬

detenabzeichens
an einer schweren Verwundung
nach vierjähriger treuer Pflicht¬
erfüllung im Osten den Heldentod
starb . Er gab sein junges Leben
am 10. September 1943 im Alter
von 23 Jahren für Führer und Vater¬
land . Nun ruht er fern der Heimat
und unvergessen auf einem Hel¬
denfriedhof bei seinen Kameraden.
Von der Erde gegangen , im Herzen
geblieben.

In tiefstem Schmerz : seine Eltern
Rudolf Weingärtner und Frau
Minna , geb . Fehrens / sein Bru¬
der Hans Weingärtner , ff -Uschf .,
z . Z. im Osten , und Frau Emilie,
geb . Girmann / sein Bruder Ru¬
dolf Weingärtner , Uffz ., z . Z. im
Osten / sein Bruder Otto Wein¬
gärtner , Soldat , z. Z. im Süden /
sowie alle Anverwandte

Wiesb .-Freudenberg (Asternweg 51),
den 27. September 1943_

?# /j Tieferschüttert erhielten wir
die traurige Nachricht , daß
am 11. August 1943 unser

lieber Sohn , Bruder , Enkel , Neffe
und Kusin

Josef Brunner
Gefreiter in einem Gren .-Regt.

im Alter von 20 Jahren bei den
schweren Kämpfen im Osten den
Heldentod für Führer und Vater¬
land starb.

In tiefer Trauer : Wolfgang Brunner
und Frau Anna , geb . Fiedler /
und Kinder Franziska u. Karl als
Geschwister / und Anverwandte

Eltville a . Rh . (Adolf -Hitler -Str . 22) ,
den 13. September 1943
Das Traueramt fand heute , Montag,
27. September , 6.30 Uhr , in der
Pfarrkirche zu Eltville statt.

Am 24. September 1943 verschied
nach einem arbeitsreichen Leben
an einem schweren , mit großer
Geduld ertragenem Leiden mein
lieber Mann , unser herzensguter
Vater , Schwiegervater , Großvater,
Onkel und Schwager

Herr Fritz Blümchen
im Alter von 73 Jahren.

In tiefer Trauer : Frau Josefine
Blümchen , geb . Diefenbach /
Jakob Himmrich und Frau Klara
Himmrich , geb . Blümchen / Wil¬
helm Blümchen und Frau, geb.
Hasselbach / Karl Blümchen und
Frau , geb . Schön / und alle Ver¬
wandte

Wiesbaden (Dotzheimer Straße 116)
Die Beerdigung findet am Diens¬
tag , 28. September , 14.15 Uhr , auf
dem Südfriedhof statt . _

Statt besonderer Anzeige . Am 25.
September 1943 entschlief sanft
nach längerem Leiden meine liebe
Mutter , unsere gute Schwägerin
und Tante

Frau Maria Heuser
In tiefer Trauer : Else Heuser

Wiesbaden (Scheffelstraße 9)
Die Beisetzung findet am Dienstag,
28. September , um 10 Uhr , von der
Trauerhalle des alten Friedhofs
aus nach dem Nordfriedhof statt.
Das Traueramt ist am Dienstag , 28.
Sept ., 8 Uhr, in der Dreifaltigkeits¬
kirche . Von Beileidsbesuchen bitte
ich abzusehen ,

Nach schwerem Leiden entschlief
am 24. September 1943 meine gute
Frau , unsere liebe Mutter , Schwie¬
germutter und Großmutter , Frau

Wilhe ’mine Wintermeyer
geb . Meyer

im Alter von fast 76 Jahren.
In stiller Trauer Eduard Winter-
moyer / Kar! Wintermeyer und
Frau Luise , geb . Meyer / Minna
Wintermeyer / und Enkel Erich

W .-Kloppenheim , den 25. Sept . 1943
Die Beerdigung findet am Dienstag,
28. September , um 14 Uhr , auf dem
Friedhof In W.-Kloppenheim statt.

JllV . Danksagung . Wir danken
WW hiermit herzlichst allen , die

Ä beim Heldentod unseres ge¬
liebten , unvergeßlichen Sohnes,
Gatten und Bruders , Hermann Link,
Oberleutnant in einem Art .-Regt .,
seiner in Ehre und Liebe gedach¬
ten, ' und uns dies durch die über¬
aus große und innige Anteilnahme
bewiesen . Im Namen aller Ange¬
hörigen : Frau Mathilde Link Wwo . /
Frau Anita Link, geb . Langhorst.
Wiesbaden (Aarstraße 23), Lind¬

horst (S.-L.), Paris.

Plötzlich und unerwartet entschlief
am 25. September 1943 unsere liebe
Mutter , Oma , Schwiegermutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Elise SeiJerf
geb . Pilhofer , Wwe.

im Alter von 58 Jahren.
Max Seifert , ff -Untersturmführer
bei der Waffen -ff , u . Frau Liesel,
geb . Thiele / Rudi Scholz , z . Z.
im Lazarett , und Frau Liesel , geb.
Seifert Masch .-Maat Kurt Seifert,
z . Z. bei der Kriegsmarine /
Uffz . August Hardt , z . Z. im Laza¬
rett , u . Frau Lotte , geb . Seifert /
nebst sechs Enkeln

Wiesbaden (Feldstraße 9), Nürn¬
berg , Happurg
Die Beerdigung findet am Diens¬
tag , 28. September , 15 Uhr , auf
dem Südfriedhof statt

Danksagung . Für die herzliche An¬
teilnahme sowie die zahlreichen
Kranz - und BlumenspenderT beim
Heimgang meines geliebten Man¬
nes , unseres Bruders , Schwagers'
und Onkels , Heinrich Thomas,
spreche ich allen meinen herz¬
lichsten Dank aus . Frau Maria
Thomas u. alle Angehörige . Kemel

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme bei
dem so schweren Verlust unseres
lieben Sohnes , Karl Becker , sowie
für die zahlreichen Blumen - und
Kranzspenden sagen wir allen hier¬
mit herzlichsten Dank . Karl Becker
und Frau . W.-Bierstadt (Igstadter
Straße 6)

Danksagung . Für die herzliche und
liebevolle Anteilnahme in Wort,
Schrift , Kranz - und Blumenspenden
beim Heimgang unserer lieben Ent¬
schlafenen , Fräulein Marta Schulze,
sagen wir auf diesem Wege unse¬
ren herzlichsten Dank . Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Schulze . Wiesbaden (Kel¬
lerstraße 11)

Danksagung . Allen 'lieben Freunden
und Bekannten , die bei dem allzu¬
frühen Heimgang meines innigge¬
liebten unvergeßlichen Mannes , des
Herrn Andreas Knoll , gedachten , für
die reichen Blumenspenden , sage
ich meinen tiefempfundenen Dank,
auch all denen , die dem teuren
Toten das letzte Geleit gaben . In
tiefer Trauer : Frau Klara Knoll.
Wiesbaden (Weilstraße 3,1.)

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme in Wort
jnd Schrift sowie die zahlreichen
Kranz - und Blumenspenden beim
Hinscheiden meines herzensguten
Mannes und lieben Vaters , Herrn
Friedrich Oberländer , und all denen,
die dem lieben Verstorbenen die
letzte Ehre erwiesen , sagen wir
auf diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank . In tiefer Trauer:
Mario Oberländer und Angehörige

Danksagung . Allen denen , die uns
durch Wort , Schrift , Kranz - und
Blumenspenden ihre Teilnahme bei
dem Heimgang unseres lieben
Entschlafenen , Herrn Eduard Hutzel¬
mann . zeigten und all denen , die
ihm das letzte Geleit gaben , herz¬

lichen Dank . Frau Philippine Netzel-
mann Wwe ., und Angehörige,
Westendstraße * 23 ,

-Jfrj/jl Danksagung . Für die vielen
MWf Beweise aufrichtiger Teil-

nähme beim Heldento ’d mei¬
nes lieben Mannes , unseres lieben
Sohnes und Schwiegersohnes , Stu¬
dienrat Paul Streib , Uffz . in einem
Grenadier -Regt . (mot .) danken wir
herzlich . Lani Streib , geb . Seibel /
Christian Streib u. Familie / August
K. Seibel und Familie

Danksagung . Für die mir in
DLMi so großem Maße entgegen-

gebrachte Anteilnahme zum
Heldentod meines lieben Mannes
dankt vielmals Frau Gerda Kraut-
worst . Baumholder (Schubertstr . 8)

Danksagung . Für die viejen
INRj Beweise aufrichtiger Anteil-nähme bei dem Heldentod
unseres geliebten unvergeßlichen
Sohnes , Bruders , Schwagers und
Onkels , Horst Zinkernagel , danken
wir auf diesem Wege herzlich . In
liefen Trauer : Friedrich Zinkernagel
und Angehörige . Mainz (Holstein¬
straße 1)

Danksagung . Für die über-
aus zahlreichen Beweise

^ herzlicher Teilnahme in Wort
und Schrift bei dem schweren Ver¬
lust , den wir durch den Heldentod
meines lieben Mannes , meines
lieben guten Papas , unseres guten
Sohnes , Schwagers , Neffen bnd
Kusins , Emil Druschei , Oberfeldw.
und Zugführer eines Gren .-Regts .,
sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank . Maria
Druschei , geb . Lünebach , u. Söhn-
chen Manfred / Familie Karl Krey
und Frau / und alle Angehörige.
Wiesbaden (Römerberg 1), Ensdorf/
Saar (Schutetraße 1)

Danksagung . Für
Tfeili

alle Be¬
weise der Teilnahme an dem
Tode meines lieben Mannes,

Dr . Meinhard Sponheimer , Ober¬
gefreiter , sage ich auch im Nam4n
aller Hinterbliebenen meinen herz¬
lichsten Dank . Gertrud Sponheimer,
geb . Volland W .-Bjebrich (Nassauer
Straße 26)

JMj . Danksagung . Für die vielen
jJGH Beweise herzlicher Anteil-

nähme bei dem schweren
unersetzlichen Verlust , den wir
durch den Heldentod unseres ge¬
liebten unvergeßlichen Sohnes,
Bruders , Enkels , Neffen Vetters u.
Bräutigams , Theo Zorn , Uffz . in
einem Gren -Regt ., erlitten haben,
sagen wir allen , die seiner in Liebe
und Ehre gedachten , auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank.
In tiefer Trauer : Familie Anton Zorn/
Erika Müller . Hettenhain

Danksagung . Für die zahl¬
reichen Beweise herzlicher
Teilnahme zum Heldentod

unseres lieben Sohnes , Bruders,
Enkels und Neffen , Hermann Max¬
einer , Stabsgefreiter , sagen wir
auf diesem Wege allen unseren
herzlichsten Dank . Familie Heinrich
Maxeiner . W.-Biebrich (KastelerStr .7)

(Li Danksagung . Vielen Dank
für die zahlreichen Beweise
der aufrichtigen Anteilnahme

an dem schmerzlichen Verlust,
welcher uns durch den Tod un¬
seres einzigen , guten Sohnes , Bru¬
ders und Schwagers , Walter Rade,
OT -Mann , betroffen hat . Max
Räde und Frau Elisabeth , geb.
Ridley (Röderstr . 6) / Dorothy Hoch,
geb . Räde / und Hans Hoch (Dotz¬
heimer Straße 109) . •

Danksagung . Allen , die uns
bei dem schweren Verlust,
der uns durch den Heldentod

unseres braven unvergeßlichen,
einzigen Sohnes , unseres geliebten
Bruders , Vetters und Neffen , Karl¬
heinz Göhring , ff -Mann u. Führer-
Anw ., betroffen hat , in herzlicher
Weise ihre Anteilnahme in Wort
und Schrift bekundeten , sagen wir
hiermit von Herzen unseren Dank.
Karl Göhring und Frau / Anneliese
und Elfriede / und alle Verwandte.
Wiesbaden (Westerwaldstraße 3)

r/ ., Danksagung . Für die über¬
aus vielen Beileidsbezeigun¬
gen bei dem Heldentod un¬

einzigen , unvergeßlichen
», Bruders , Schwagers , On¬

kels , Neffen und Kusins , Karl Koch,
Obergefr . und Kraftfahrer in einer
Panzerjägerabteilung , in Wort und
Schrift und stillem Händedruck,
sagen wir allen unseren innigsten
Dank . Aug . Koch und Frau Rosa,
geb . Hachenberger / Familie Ober/
Maria und Jlse Koch / und alle
Angehörige . Wiesbaden (Weißen-
burgstr . 10 und Adlerstraße 63)

| Geschäftiempfehlungen *j
Sturm im Wasserglas ! Nicht ganz so

wild , aber ähnlich . Scheinbar abge¬
nutzte FAS AN -Rasier klingen , an der
inneren Wand eines normalen Was¬
serglases mit leichtem Druck des
Zeigefingers hin und her bewegt,
gewendet und nochmals in der glei¬
chen Weise behandelt , gewinnen
neue Schärfe . Sparsamkeit — Gebot
der Zeit ! Auf den Versuch kommt
es an — und Uebung macht den
Schleifermeister ! (Rasierwinke der
FAS AN -Rasier kl ingen - und FASAN-
Rasierappa ratet ab rik)

Mit der Precisa Additions - u. Saldier¬
maschine erreichen Sie enorme Vor¬
teile , wenn Sie diese präzise arbei¬
tende . Maschine richtig einsetzen u.
pfleglich behandeln . Nähere Auskunft
durch die Generalvertretung für Süd¬
westdeutschland : Heinrich Schmitz,
Büromaschinen und Organisations¬
mittel , Frankfurt a . Main , Kaiserstr . 1.
Fernsprecher 23028 29

Bei der Kopfwäsche das Haar nicht
regellos durcheinanderreiben , son¬
dern bei der Massage in einer Rich¬
tung nach vorn schieben ! Sonst ver¬
filzt es leicht . Zur Kopfwäsche
das nichtalkalische „ Schwarzkopf-
Schaumpon " .

Schreibmaschinenarbeiten übernimmt
Ruth Reinhardt , Grabenstraße 2, II.
Fernruf 22035. Geschäftszeit von 14
bis 22 Uhr . Mittwoch und Sonnabend
keine Sprechstunden

Tauschverkehr

Kraftfahrzeugverwertung . H. Wagner,
a . Gaswerk , ZAV .-Betrieb . Tel . 21828.
Nur ab 15 Uhr

Grabbepflanzung in Moos u Sedum¬
sorten sowie Steinpflanzengewächse
hat abzugeben : Alwin Wulf , Hinden-
burgallee 126 (Haltest . L. 1, Landesd .)

Hausfrauen ! Die Selbstanfertigung
neuer oder Aenderung alter Garde¬
robe sofort spielend leicht mit der
hervorragenden ,,Die Zuschneide¬
hilfe " (für alle Modehefte mit Schnitt¬
bogen für jede Größe ) RM. 5 -, , ,Der
Leichte Schnitt " (44 Modellbildbogen
u . etwa 500 Einzelschnittvorlagen für
groß und klein ) RM. 6.-, ,,100 Hüte in
der Tüte " ges . gesch . (für jeden die
richtige Kopfbedeckung ) RM. 2.50,
große Kombinationsausgabe kom¬
plett RM. 13.50. Nachnahme 75 Rpf.
mehr . Einmalige Anschaffung fürs
ganze Leben . Mach Neu aus Alt.
Walter Jlsemann , Baden -Baden 101,
Postfach 470

Wintersaatgetreide ! Saatweizen Kar¬
sten V, Saatroggen Petkuser , Saat¬
gerste Friedrichswerther gegen Be¬
scheinigung des Ortsbf . sof . liefer¬
bar . Wilh . Hepfer , Hahnstätten . Fern¬
ruf 256

Kleiderschrank , 2tur.
weifjgestrich ., suche
modernes Küchen¬
büfett , wenn nötig
Aufzahlung . Zu¬
schriften erb . unter
HJ&414 WZ . _

la 4 « Violine , mit
Zubeh . , Wert 200.- ,

suche Eisenb .-Anl-
Märklin , Sp . 0, gut
erhalten . Zuschrif¬
ten L 2172 WZ .__

Bügeleisen , Fön u.
kleiner Brotröster,
220V . , suche gleiche
110 V. Frau von
Wol lt, Emser Str . 27

Radio , suche Gas¬
backofen . Zuschrif¬
ten L 2173 WZ.

Elektr. Bügeleisen,
220 Volt , suche gl.
110 Volt . Wenzel,
Nerotal 23

Schreibmaschine , gut
erhalt . , suche Näh¬
maschine . Zuschrif¬
ten L 2170 WZ.

Zimmerofen , suche
elektrisch . Heizofen.
Zuschriften unter
L 198 WZ.

Puppe , grofj , schön,
Knabenhalbschuhe,
Gröfje 35, suche | Volksmusikschule.
Zimmeröfchen . Zu¬
schriften erb . unter

Diedeutlche ^ ^ Arbeittfront
leistungsertüchtigungswerk . Die Lehr¬

gemeinschaften für Stenografie (An¬
fänger , Fortgeschrittene und Eil¬
schrift ) für Teilnehmer aus W .-Bie¬
brich und W .-Schierstein beginnen
am 4. Oktober 1943. Anmeldungen
werden entgegengenommen : Goe¬
theschule W .-Biebrich (montags,
dienstags , donnerstags und freitags
in der Zeit von 18—20 Uhr ) . Ferner
bei Herrn Lehrer Stephan , W .-Bie¬
brich , Frankfurter Straße 5

Anfang Oktober beginnt in Wies¬
baden eine Nach mittags -Lehrgemein¬
schaft Stenografie la (Erarbeitung
der schwierigen Abschnitte der Voil-
verkehrsschrift . Pflege der Schreib¬
sicherheit und -‘ Fertigkeit . Ziel 60
Silben in der Minute ) . Anmeldungen
werden auf der Dienststelle der
DAF., Wiesbaden , Luisenstraße 41,
Zimmer 13, entgegengenommen

Kreiswaltung Wiesbaden . Alle Schaf¬
fenden besuchen die Ausstellung
üb . „Betriebliches Vorschlagswesen " .
Wir arbeiten mit , wir denken mit!
Im Pa ul inen Schlößchen (Rundsaal ) .
Geöffnet : wochentags v . 15—19 Uhr,
sonntags von 10—13 und 15— 19 Uhr.
Eintritt frei ! Letzter Ausstellungstag:
Sonntag , 3. Oktober 1943.

L 2171 WZ.
Schlangen Id.-Schuhe,

35' /j , g . erh . , suche
Sfiefel oder Schi¬
schuhe (36). Mayer,

JFrankensfrafje 6
Marsdistiefel , gut
erh ., Gr .*44, suche
ebens . 42-43 oder
gut erhalt . Anzug,
Gröfje 50 (1,72 m).
Telefon 27571.

Damensporfstiefel,
br . , Gr . 37, guf er¬
hall ., suche ebens.
Schistiefel (39-39’ 2),
od . Pelzkollier . Zu¬
schriften L 178 WZ.

Faltboot , 2 Personen,
Marke „ Hart ", suche
Radio gl . welch.
Typ . Werfausgleich.
7uschr . L 180 WZ.

Trauerkleidung wird gefärbt : Zwick &
Heeschen , Langgasse 4, Goldg . 16.
Platterstraße 77. Fernruf 24800

Bestattungsanstalt Heinrich Becht und
Sohn , Loreleiring 8. Telefon 23728,
Luisenstraße 15, Telefon 20135, über¬
nimmt Erd - u . Feuerbestattung , Über¬
führungen . Annahme sämtlicher Ver¬
sicherungen

Bestattungsanstalt A. Michel , vormals
Lamberti , Schwalbacher Straße 67,
Telef . 24351. Erd - und Feuerbestattun¬
gen , Ueberführungen in eigenen
Leichenautos . Annahme sämtlicher
Versicherungen

Bestattungsanstalt Georg Vogler,
Rheingauerstraße 9, Blücherstraße 48,
Anruf 24936

2 Kamelhaardecken,
gut erh ., od . Sfaub-
saug ., suche Spieg .-
Schrank . Aufzahlg.
Zuschr . L 2147 WZ.

NS.-Gemeinidian" {$ ^ ,Rraltd8nfifreade
Xu

Schnellfördernder
Musikunterricht für : Streichinstru¬
mente , Holzblasinstrumente , Blech¬
blasinstrumente , Tasteninstrumente,
Sologesang , Blockflöten aller Art,
Zupfinstrumente , Zither , Balginstru¬
mente , Schlagzeug . — Einzel - und
Gruppenunterricht . Proben des Sing¬
kreises montags um 19.30 Uhr in der
Musikschule . Anmeldung und Aus¬
kunft auf der Dienststelle , Luisen¬
straße 41. Zimmer 10. Tel . 59641

IQ.teufszhsßskhshtfme
48 C000 Gewinne u.3 Prämien
Ziehun g 1,Klaffe 15.u.16.0k '.i9fö

Främ̂ zu  ^
. HDA CIO © *

5 300000
3 - 200000 "

18 - 100000*
24 - iOOOÖ-

Sospreise injeder der 5 Kläffer,
Vs Sr 1A » 12  r Vt24 .-m

fre/ten Sie fr fort durch Thfrkar +e bei

^fy ’ßU & e Zelter fe - Einnahme

B er !in MW 17 AHonaerftr-27
SPofr/chschkonto .Berlin 6151

Wanderführerbesprechung : Dienstag,
28. Sept ., 20.30 Uhr , in der Wartburg

Mittwoch , den 29. September 1943,
19.30 Uhr , in der Aula der Ober¬
schule am Boseplatz , Vortrag von
Dr . Friedr . C. Klement , Berlin , über
„Chemie als Wissen und Waffe ".
(Kann Deutschland rohstoffmäßig
durchhalten ?) Eintrittskarten zu 0.50
RM. im KdF .-Laden , Luisenstraße 41
u . in den Vorverkaufsstellen Scnot-
tenfels , Theaterkolonnade , M . Hof¬
mann (früher Christmann ) , Luisen¬
straße 42, Zigarren -Schuster , Rhein¬
straße , Ecke Moritzstraße und an der
Abendkasse

Gebr . Gissen , Bleichstraße 17, Fach¬
geschäft für Elektrotechnik . Annahme
von Reparaturen , auch an Rund¬
funkgeräten , nunmehr wieder täg - | Brautkleid , mod 42

von 14.30—19 Uhr -

Staubsauger , suche
Höhens . L 2149 WZ.

lieh inmal gefr ., such«
Kostüm od . Mantel
gleicher Gröfje . Zu¬
schriften L 171 WZ.

| FamlHenanzeifren
Unser Stammhalter Lothar - Nor¬

bert  ist angekommen , dies zeigen
hocherfreut an : Rosel Weyland , geb
Kinz , z . Z. Privatstation der Frauen¬
klinik Prof . Dr . v . Oettingen , Stadt.
Krankenanst ., Wiesb ., Obergefr . Franz
Weyland , z . Z. in Urlaub . Gasthaus
zur ,,Krone " , Nordenstadt , den 21.
September 1943

Alleskleber „ Wekola " repariert naht¬
los alles denkbar einfach . V« kg
RM. 2.30, Vs kg RM. 3.50, 1 kg

hell , sehr gut erh.
suche gute Küchen¬
waage . W .- Schier¬
stein , Gartenstr . 6,
2. Stock_

Gr . 42.'
suche Wettermantel,
gleiche Gr . Goethe-
sfrafje 27, I.

schw „ suche

Kaltleim und Kauritleim für kriegs-
I wichtigen Bedarf . Reinhard Steib,

Eis enwaren , Moritzstraße 9 _ _
Licht ausschalten . . . zur Erfüllung Schlafrock (echt jap .) Residenz -Theater

dieser Parole hat uns „ Kohlenklau " ^ ll. sehr aut erh b ,c 71 7n llhr
I erzogen . Sollte es nicht genau so

selbstverständlich sein , Tuben , Dosen
| u . TöpTe der PERI - und KHASANA-

Körperpflegemittel sofort zu ver¬
schließen , um den wertvollen Inhalt Winterkleid
frisch zu erhalten ? Dr. Korthaus , gut erhalt'Frankfurt am Main

| Kurhaus — Theater |
Kurhaus . Dienstag , 28. Sept ., 16 Uhr:

Konzert , Leitung : August König ; 19.30
Uhr : Konzert , Leitung : Albert Nocke

Brunnenkolonnade . 11.30 Uhr : Konzert
Deutsches Theater . Großes Haus : Di .,

28. Sept ., 18.30—21.15 Uhr , St .-R. A3,
Pr . A . „Der Graf von Luxemburg " .

Di ., 28. Sept ., 19.30
21.30 Uhr , a . St .-R., geschl . Vorst

für die HJ . „Don Pasquale " ,
Kartenverkauf.

Kein

Variete
Scala Großvariet6 . Täglich 19.30 Uhr:

Zauber der Artistik , eine Schau her¬
vorragender artistischer Neuheiten.
Jeden Mittwoch , Sonnabend u . Sonn¬
tag 15.15 Uhr Nachmittagsvorstellung.

Wiesbaden , Idsteiner Straße 4. schritten L 1971 WZ.IGasgeräteinstandsetz . Alfred Abend-
roth , Schachtstr . 25, reinigt , reguliert

Gaskocher , 2fl ., gut
erhalt . , suche eben - l

| Filmtheater

Roswitha.  25 . September 1943. Die
glückliche Geburt einer gesunden
Tochter zeigen hocherfreut an : Erna
Hölper , geb . Pfeiffer , Paul Hölper,
Reichsbahnassistent , z . Z . Wehrmacht.
Wiesbaden , Bahnhofstraße 17

Ihre Verlobung eben bekannt : Anne¬
marie Jeck , W.-Biebrich , fcchlageter-
sTraße 150, Werner Böhmer , Fahnen-
junker -Uffz . i. e . P .-Abt ., z . Z . auf
Urlaub . W .-Dotzheim , Siedlung Tal¬
heim , 1. September 1943

Die Verlobung unserer Tochter Ur¬
sula mit Herrn Walter Winkelmann,
geben wir bekannt : Georg Winter
u. Frau . Wesermünde , den 23. Sep¬
tember 1943

Karte genügt!
Kopfweh , d . häufig nach Schnupfen,

aber auch im Berufsleben und nach
Aufenthalt in geschloss . Räumen auf-
tritt , kann man meist erfolgreich mit
Klosterfrau -Schnupfpulver bekämpfen.
Vielen , die lange Zeit an solchen ! Zuschr . L 1957 WZ
Beschwerden litten , brachte es Er-

solche Küchenwaage . ! Walhalla -Theater,
Zuschriften L 1991 !
an WZ.

Krankenfahrstuhl , guf
erh ., suche Bücher¬
schrank , evfl . Aufz.

Film und Variete.
„Abenteuer im Grand -Hotel ". Ca¬
rola Höhn Maria Andergast , Hans
Moser , Wolf Albach -Retty , stehen im
Mittelpunkt dieses amüsanten mu¬
sikalischen Lustspiels . Jugendl . nicht
zugel . Wo . 15. 17.20 20, So . a . 13.30 Uhr

Wir haben uns verlobt : Ursula Win¬
ter , Walter Winkelmann , Ob .-Btsm.

Statt Karten . Ihre Vermählung geben
bekannt : Dipl .-Kaufm . Adolf Busch,
z . Z. Wehrm . , Hildegard Busch , geb.
Massenkeil , Wiesbaden , Rothstr . 21,
29. Sept . 1943. Kirchl . Trauung : 10
Uhr , Maria -Hilf -Kirche

| Versicherungen  {
Noch ohne Krankenkasse ! Prüfen Sie

unseren Tarif VI G und Sie entschei¬
den sich für die Bonner Kranken¬
kasse , gegr . 1908. Entschließen Sie
sich , bevor es zu spät ist ! Anmel¬
dungen bei der „ Bonner " ohne Unter¬
suchung % is zum 70 Lebensjahr,
Wiesbaden , Michelsberg , Ecke Lang¬
gasse , Ruf 23751'

| Lotte rie ~ ]
Sie reichen dem Glücke die Hand,

wenn Sie sich an der neuen 10. Deut¬
schen Reichslotterie beteiligen . 480 000
Gewinne , darunter 3 Prämien je RM.
500 000.— und 3 Gewinne je RM.
500 000 .—. Kaufen Sie sofort ein Los
bei d . Staatl . Lotterieinnahme Glück¬
lich , Große Burgstraße 14

leichterung . Hergestellt wird es seit
über hundert Jahren von der glei¬
chen Firma , die den Klosterfrau-
Melissengeist erzeugt . Verlangen Sie
Klosterfrau -Schnupfpulver in Original¬
dosen zu 50 Rpf . (Inhalt etwa 5 g)
bei Ihrem Apotheker oder Drogisten

Metallkunstwerkstätte Häuser , Fried¬
richstraße 10. Kleine Reparaturen
werden laufend angenommen.

Helraf

ohne Anhg ., m . kl . Rente
pass . Frau zw . Heirat , am

Aelt . Mann
u . Ersp ., s
liebst , a . d . Lande od . wo Gart . Ist
Zuschriften L 1906 WZ.

Arbeiter , 42 J., 2 Kind ., wünscht sich
wieder zu verh . Zuschr . L 1954 WZ.

Witwer , berufstätig , 53 Jahre , wünscht
Witwe oder Dame von 45— 50 J . ohne
Anhang kennenzulernen zwecks sp.
Heirat . Zuschriften H 559 WZ.

Junge Akademikerin , abgeschloss.
Hochschulstudium , nette , sympath.
Erscheinung , m . viel Sinn f . gepflegt.
Heim , wünscht infolge d . Kriegsver-
hältn . auf dies . Wege einen entspr.
geb . Herrn (Akad .) zw . 35—45 J . ken-
nenzulern ., d . auf Grund sein . seel.
Eigenschaft , d . Voraussetz , f die Ge¬
staltung einer geist . u . seel . erfüllt.
Ehe besitzt . Vertrauensv . Zuschr . m.
Bild erbeten unter H 6402 WZ.

echt , guf erh ., Gr.
44 , suche ebensolch.
Wintermantel . Zu¬
schrift . L 1956 WZ.

Abendkleid , schön,
gut erhalten , sowie
Gummistiefel , suche
Chaiselongue . Zü¬
sch riH^_ L_ 1936 WZ.

Frack, guf erh ., Gr.
46— 48, od . Herren¬
oberhemden (46),
suche jugdl . Abend¬
kleid (Gröfje 42).
Heckei , Wartesfr . 19.
Telefon 27922

Lederpumps , braun,
sehr eleg ., tadelt,
erh . (37'/*), suche
sehr gut erh . eleg.
Pumps (auch fl . Abs.
Gr . 38. Zuschriften
L 47 WZ.

Ufa -Palast . 4 . Woche . Nur noch bis
Donnerst . Der Ufa -Farbfilm „Münch¬
hausen ". Mit Hans Albers , Brigitte
Horney , Jlse Werner , Ferd . Marian,
Hermann Speelmans u . viele andere.
Musik : Gg . Haentzschel . Spielleitung:
Josef v . Baky . Jugendliche nicht zu-
gelassen . GeschL Vorstellung . Vor¬
verkauf nur für den jew . Tag 11—13
Uhr . Telef . Bestellungen zwecklos.

JTäglich 14.30, 17 und 19.45 Uhr.
Fhalia -Theater f Kirchg . 72. Der große

Bavaria -Film : „Paracelsus " mit Werner
Kr .*-*uß , Annelies Reinhold , Mathias
Wiemann , Harold Kreuzberg und
Martin Urtel . Ein Filmschauspiel
voller starker Eindrücke und span¬
nender Geschehnisse . Keine telef.
Bestellungen . Jugendliche ab 14 J.
zugelassen . Wo . 15.30, 17.45, 20 Uhr,
sonntags auch 13.30 Uhr.

verhindert Faulen und
vorzeitiges Keimen der

Kartoffeln und Hcckfrüchte!
vollkommen unschädlich

Billig im Gebrauch , zu haben in Lebens¬
mittelgeschäften , Drogerien u . Samen¬
handlungen . Bezugsquellen weist nach:

Arthur Krone & Co . KG.
Verkaufsbüro Wiesbaden , Aarstraße 10

KARLSRUHER PARFÜMERIE

UND TOILETTESEIFENFABRIK
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Ueber 102 Millionen Reichsmark wer¬
den in der demnächst beginnenden
10. Deutschen Reichslotterie an Ge¬
winnen ausbezahlt . Lospreis je Klasse
»A 3.—, 6 —, ' /- 12.—, Vi 24.— RM.
Staatl . Lotterieeinnahme Kern , Adel¬
heidstraße 28

480 000 Gewinne we «rden in der kom¬
menden 10. Deutschen Reichslotterie
eusgelost . Lospreis je Klasse Vs 3.—,
V« 6 —, V* 12.—, Vi 24.— RM. Sichern
Sie sich sofort ein Los bei der Staatl.

! Lotterieeinnahme Oelbermann , Bahn-
j hofstraße 15
Einkommensteuerfrei sind alle Ge¬

winne bei der Deutschen Reichs¬
lotterie . Die Ausgabe für ein Los
Vs 3.—, V« 6 — RM. steht in gar kei¬
nem Verhältnis zu der großen Ge¬
winnaussicht . Kaufen Sie sich ein
Los bei der Staatl . Lotterieeinnahme
Habelmann , Mauritiusstraße 14

Unterricht
Klavierlehrerin , staatl . anerkannt , aus

Dortmund , mit langjähriger Praxis,
erteilt Unterricht auf neuzeitl . Grund¬
lage . B. Glaser , Dotzheimer Str . 68, I.

Geigerin erteilt gründl . Unterricht an
Kinder und Fortgeschrittene . Elli
Frickenhaus , Nerotal 15

Wer erteilt gründlichen Violinunter-
richt für Anfängerin . Zuschriften
mit Preisangabe H 594 WZ.

Wer erteilt 9jähr . Jungen Handharmo¬
nikaunterricht ? Zuschr . L 2190 WZ.

Kinderschwester möchte gebildeten
Herrn , 40—55 J . zw . Heirat kennen¬
lernen . Witwer mit Kindern angen
Bildzuschriften H 639 WZ.

Jg . Mädel , 1.72 m ., blond , • vollschl .,
angen . Aeuß ., w . die Bekanntsch
eines charakterf . sol . Herrn bis
30 J ., aber nicht unter 1.80 m , zw.
spät . Heirat kennenzul . Kriegsvers.
angenehm . (Jildzuschr . H 482 WZ.

Dame , 60 J., s . die Bekanntschaft m.
charakterv . Herrn zwecks Ehe . Zu¬
schriften unter L 1999 WZ.

Dame , Anf . 60er J., viel jüng . ausseh .,
große Ersch ., gute Figur , w . mit
einem gut ausseh . Herrn in sicherer
Posit . im Alter bis zu 65 J . zw . spät.
Heirat in Verbindung zu treten , um
demselben einen schönen Lebens¬
abend im eigenen Heim zu bieten.
Zuschriften mit Bild , welches sofort
zurückgesandt wird , erbeten unter
L 1958 WZ.

Dame , 42 J ., wünscht mit charakterv.
Herrn zwecks spät . Heirat in Brief¬
wechsel zu treten . Nur emsigem.
Zuschriften erb . H 6425 WZ . _

Dame , alleinsteh . u . unabh ., Mitte
50erin , mit viel Sinn f . schöne Häus-
lichk . u . Natur , möchte geb . ält.
Herrn mit aufr . Charakter kennen¬
lernen . Vertrauliche Zuschriften unter
H 509 an WZ.

Dame mit Rente , fr . Künstl ., sucht
pass . Lebensgefährten , 60er Jahre,
zw . spät . Heirat . Zuschr . H 508 WZ.

Witwe , 40 Jahre , evgl ., 1,68 groß , mit
10jähr . Tochter u . schönem Eigen¬
heim wünsch ! soliden Herrn kennen¬
zulernen zw . Wiederheirat . L 2078 WZ.

Film -Palast , Schwalbacher Str ., spielt
heute , Montag , und morgen Diens¬
tag , nur diese beiden Tage , 15.30,
17.45 und 20 Uhr , den Margit -Symo-
Film „Kein Wort von Liebe " mit
Margit Symo , R. Wanka . Die neueste
Wochenschau läuft vor d . Hauptfilm
Jugendliche haben keinen Zutritt.
Mittwoch und Donnerstag spielen
wir auf vielseitige Wünsche noch¬
mals „Mädchen in Uniform"

Capitol -Theater , am Kurhaus . „Betuch
am Abend ", mit Liane Haid , Paul
Hörbiger , Harald Paulsen , Carl Gün¬
ther . Jugendliche nicht zugelassen.
Wo . 15.30, 17.45, 20, So . ab 13 Uhr

Apollo -Theater , Moritzstraße 6. „Der
Seniorchef ", mit O . Wernicke , Hilde¬
gard Grethe , Werner Fuetterer , Karin
Himboldt . Jugendliche nicht zugel.
Wo . 15.30, 17.45, 20, So . ab 13 Uhr

Union -Theater , Rheinstr . 47. „Wir bit¬
ten zum Tanz " , mit Hans Moser , Paul
Hörbiger , Elfie Maierhofer , Hans Holt
u . a . Jugendliche über 14 Jahre zu¬
gelassen _

Kindersportwagen , g.
erhalt ., suche Fuchs¬
pelz , gegen Auf¬
zahlung . Zuschriften
L 51 WZ.

D.-Halbsdiuhe (39),
solid , schw ., wenig
gefr ., suche eben¬
solche , Gröfje 40.
Cäsar , Adolfsfrahe 5
(Laden)

Kindersportwagen,
gut erh ., mit Sack,
od . schwarze hohe
Salamander -Herren¬
schuhe (Zugschuh ),
Gr . 43— 44, sehr gt.
erh ., suche guf erh.
gröfjere Lederhand¬
tasche . Wertausgl.
Zuschr . L 61 WZ.

Schlafzimmer , ohne
Kleiderschrank , mit i Astorla , Bleichstraße 30, Telefon 25637. i

ZOBUS
Weines sig

über
seit

100 Jahren

Sprungrahm ., mod
sehr gut erh . , suche

Schreibmaschine u.
Staubsauger . Zuschr.
L 2095 WZ.

Radio , suche elektr,
Eisenbahn . Zuschrif-
L 75 WZ.

Herrenkleppermantel
(gut erhalt .), suche
Handkoffer . Spiefj,
Rüdesh . Sfr . 10, III

H.-Anzug , Gröfje 50,
schmale Figur , grau
gut erhalten , suche
ebens . dkl . , Pumps,
weinrot Leder , Gr.
38, suche 38, schw.
H.-Schuhe , Gr . 40,
suche 42. Bauer , Ber-
tramsfr . 17, H. II. r.

Witwe , alleinst ., geb . u . gemütv ., ev .,
55/1 .60, angen . Aeuß ., ges ., elast ., gt.
Fußg ., verm . m . komf .” 3-Z.-Wohn . im
eig ., s . sch . gel . 2-Fam .-Haus in Wies¬
baden , w . sich ser ., charakterv . u.
güt . Ehekameraden v . Ende 50 bis
Mitte 60, m . gut ., sich . Eink . Suchende
ist gute Hausfrau , aber auch ge¬
schäftsgewandt . Gegenseit . strengste
Diskr . selbstverst . Ehrens . Zuschr .,
mögt . m . Bild (sof . zurück ) L 1952 WZ.

D.-Halbschuhe , gut
erh ., braun , Leder,
Gr . 37, sudie Her¬
renregenmantel , gr.
Mafj . Zuschr . B 333
WZ . , W .- Biebrich

H.-Arbeitsschuhe , guf
erh ., Leder , stark,
Gr . 43, suche Her¬
renhalbschuhe , Gr.
44. Zuschriften unt.
B 334 WZ ., Wiesb .-
Biebrich

Herrenstiefel , gut er¬
halten , Gröfje 42V*,
suche Reitstiefel , Gr.
43, evtl . Aufzahlg.
Zuschriften u. H 625
en WZ.

Heute letzter Tag ! „Das Flöten¬
konzert von Sanssouci " mit Otto Ge¬
bühr , Renate Müller . Jugendliche
zugelassen . Ab Dienstag „Die Pup-
fenfee " . Musikalisches Lustspiel m ;t
Adele Sandrock u . Magda Schneider,
Paul Hörbiger , Wolf A. Retty . Wo.
15.30, 17.45, 20 Uhr.

Olympia -Lichtspiele . Paula Wessely
und Atila Hörbiger In „Die Julika " .
Jug endliche ab 14 Jahre zugelassen

Luna-Theater . „ Heimkehr " . Ab Sonntag
„Der große König ". Jugendl . zugel.

Park-Lichtspiele Wsb .-Biebrich . Heute
letzter Tag , das reizende Tobis -Lust-
spiel „Meine Frau Theresa " . Jugend¬
liche haben keinen Zutritt . Beginn:
15 und 20 Uhr . Ab Dienstag u . Mitt¬
woch : Gustav Fröhlich und Maria
Andergast in „6 Tage Heimaturlaub " .
Jugendliche ab 14 Jahre haben Zutr.

V"

Harles Wasser —
schweres Waschen!

Erleichtern Sie sich den Wasch¬
tag , enthärten Sie das Wasch¬
wasser mit Clarax . Es vernichtet
die groben Härtebildner des
Wassers , macht das Waschen
leichter , die Wäsche schön weiß.

Clarax zum Einweichen spart

viel wertvolles Waschpulver.

CLARAX
VON SUNLICHT

tömer -Lichtspiele W.-Dotzheim:
theater"

>Burg-

Drei -Kronen -Lichtspiele W.-Schierstein.
„Damals"

Kurhaus -Lichtspiele Bad Schwaibach.
Sonnabd ., Sö ., Mo . „Nacht ohne Ab¬
schied"

Geldverkehr
Grundschulden , auch 2. u. 3. Hypo¬

theken , w . angekauft von H 570 WZ.

| Teilhaber -Beteiligung ]
Beteiligung gleich welcher Art, am

liebsten Baugesch . in höhe v . 20 bis
25000 RM. ges . Zuschr , H 6430 WZ.

Reitstiefel
Geländestiefel
Uniformschuhe
Gamaschen , Sporen
und alles Zubehör für

Wehrmacht , RAD,
Waffen - ff

aefer
Wiesbadens Reitstiefel -Meister

Schwalbacher Straße 6
neben Film-Palast
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